
Montag , 4 . Oktober 1937 . Wiesbadener Tagblatt

CLUS cdLc ^ WM
.

Zweites Blatt . Nr . 231 .

Blinder Passagier
wird Tluqkonzern - Leiler .

Die Pamir - flieger in Berlin .

Berlin , 3 Okt . Die Besatzung des Lufthansa - Flugzeuges
D - Anoy , Freiherr von Gab lenz , Flugkapitän Untucht
und Oberfunkmaschinist Kirchhoff , die bei einem Erkun¬
dungsslug über das Pamir - Gebirge nach einer Außenlandung
rn der Nähe von Khotan über einen Monat gefangengehalten
wurde , kchrte Sonntagmittag wieder nach Berlin zurück . Die
Kameraden der Lufthansa , zahlreiche Vertreter des Luftfahrt -
mlnisteriums und der Luftwaffe und eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge bereiteten den tapferen Fliegern auf
dem festlich geschmückten Flughafen in Tempelhof eine stür¬
mische Begrüßung .

. Staatssekretär der Luftfahrt General der Flieger Milch ,
pieß die Heimgekehrten im Auftrage des Reichsministers der
Luftfahrt herzlich willkommen .

Freiherr von Gablenz dankte dann mit wenigen Worten .
Nach der herzlichen Begrüßung wurde den unerschrockenen

Pionieren der Luftfahrt im Haus der Flieger ein glänzender
Empfang bereitet , in dessen Verlauf der Vizepräsident des
Aufstchtsrates der Deutschen Lufthansa , Dr . Weigelt , und
der Direktor der Flughafengesellschaft , Vöttger , ihnen
silberne Schalen und Teller als Erinnerungszeichen über¬
reichten . Dann wurde folgendes mit stürmischem Beifall auf¬
genommenes Telegramm des Reichsluftfahrtministers General¬
oberst Göring an Freiherrn von Gablenz verlesen :

„ Die Nachricht vom Eintreffen in Kabul erfüllte die
Herzen aller Deutschen mit großer Freude . Bange Wochen
großer Sorge liegen hinter uns . Heute kehren Sie . und Ihre
tapfere Besatzung in Ihre Heimat zurück nach einem Fluge ,
reich an Abenteuern und Mühen , aber auch an Erfahrungen .
Ich heiße Sie und Ihre Kameraden namens der deutschen
Luftfahrt sowie in meinem eigenen Namen herzlich will¬
kommen und gebe noch einmal der tiefen Freude Ausdruck , die
uns alle erfüllt , nachdem wir kaum mehr hoffen durften . Der
kühne Flug bedeutet ein weiteres Ruhmesblatt in der Ge¬
schichte der Deutschen Lufthansa . Heil Hitler !

( gez . ) Hermann E ö r i n g ."

Hundertjährige durch den Führer geehrt . Der Führer und
Reichskanzler hat der Frau Katharine Höker in Brockhagen ,
Kreis Halle ( Westfalen ) aus Anlaß der Vollendung ihres
100 . Lebensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben und
eine Ehrengabe zugchen lassen . — Der Führer hat ferner dem
Altveteranen Christian Podszuweit in Anstippen , Kreis
Tilsit -Ragnit , aus Anlaß der Vollendung seines 100 . Lebens -

jahres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬
gabe zugehen lassen . — Ebenso ließ der Führer und Reichs¬
kanzler der Frau Elise Prien in Böhnhusen , Post Voorde ,
aus Anlaß der Vollendung des 100 . Lsbensjahres ein Glück¬
wunschschreiben und eine Ehrengabe überreichen .

Schützenkönig zweier Kontinente . In New York starb im
Alter von 83 Jahren der Deutschamerikaner Gustav
Zimmermann , der aus dem badischen Städtchen Enbingen
stammte und viele Jahre lang der „ Schützenkönig zweier Kon¬
tinente " war . Um die Jahrhundertwende war Zimmermann ,
den seine deutsche Heimatstadt 1930 zum Ehrenbürger er¬
nannte . der beste Schütze der Welt .

Der Riese auf der Schulbank . Der 14jährige Wiener
Schuljunge Paul Svacina kann den Ruhm für sich in An¬
spruch nehmen , der größte Schüler der Welt zu sein . Er
mißt nicht weniger als 195 Zentimeter , und die Arzte sagen
voraus , daß dieser Goliath auf der Schulbank bald die Zwei -
Meter - Erenze überschritten haben wird . Er hat es nicht
leicht , der Riese in Kinderschuhen , man mutzte eine eigene
Schulbank für ihn bauen , und kein Lehrer findet zu dem
jugendlichen Hünen ein Verhältnis . „ Schämst du dich nicht
mit deiner Erötze , dich wie ein kleiner Junge zu benehmen !"

,
sagt man zu ihm , wenn er sich an irgend einem Streich be¬
teiligt hat . Und dabei hat man mit 14 Jahren doch ein
Recht , ein Lausbub zu sein , auch wenn man 195 Zentimeter
mißt . Paul Svacina ist der Sohn völlig normaler Eltern ,
die ihre liebe Not mit dem Riesen haben . Nicht nur , datz
sie ihn kaum satt kriegen können — er braucht die dreifachen
Portionen , die sonst ein lljähriger verzehrt — müssen sie
ihm noch alle Anzüge eigens anfertigen lasten , um dann fest¬
zustellen , daß er nach einiger Zeit aus diesen Kleidern schon
wieder herausgewachsen ist .

Grotzfeuer bei französischer Landwirtschastsgenossenschaft .
In den Lagerräumen der Landwirtschaftlichen Genossenschaft
von Gondon bei Toulouse , einer der größten Genossen¬
schaften Frankreichs , brach Feuer aus , das an den riesigen
Lagerbeständen reiche Nahrung fand . Obgleich die Wehren
aus fünf benachbarten Ortschaften heröeigeeilt waren , gelang
es ihnen erst nach mehreren Stunden , den Brand einzu¬
dämmen . Der Sachschaden wird nach vorsichtiger Schätzung
mit über zwei Millionen Franken angesehen .

Ein schweres Krastwagenungliick ereignete sich bei Salo ,
einem Marktflecken im Südwesten Finnlands . Dort stürzte
ein vollbesetzter Wagen vom Weg in einen Fluß . Sieben
Personen kamen in den Fluten um , zwei wurden schwer
verletzt geborgen .

Während der Besprechungen , die letzthin über die neuen
Pazifik - Linien geführt wurden , sprachen auch zwei Männer
maßgebend mit , die man b -.sher hier zu sehen nicht gewohnt
war . Sie vertraten ihren kleinen Flugkonzern , der sich in
letzter Zeit trotz der großen Konkurrenz in den Vordergrund
geschoben hatte . Kelling und Richards hießen die Besitzer des
Unternehmens , die immer wieder neue , und wie man zugeben
mußte , auch praktisch wertvolle Ratschläge erteilten . Kelling
war allerdings als alter Flugkapitän bekannt , aber wo er
feinen rührigen Kompagnon aufgegabelt hatte , erfuhr man
erst dieser Tage . Die Sache war |o . Kelling hatte vor
längerer Zeit einmal den Auftrag erhalten , die Norfolk -
Inseln im südlichen Pazifik anzufliegen , was ihm auch gelang .
Aus dem Rückflug schien er aber vom Pech verfolgt . Das
Wetter wurde schlecht und wie zum Hohn streikte auch noch
der Motor . Kelling mutzte herunter — notlanden und in¬
mitten einer aufgewühlten Wasterwüste . Das war das Ende !
Er hatte jedoch Glück und wasserte , ohne die Maschine zu be¬
schädigen . Nur der Motor wollte nicht mehr anspringen , so
sehr er sich auch mühte . Da tauchte wie aus heiterem Himmel
Mr . Richards auf , der als blinder Passagier die Reise mit¬
gemacht hatte , um seine erkrankte Mutter zu besuchen . Mit
Mr . Richards jetzt darüber zu verhandeln , was verboten und
was nicht , kam Kelling in dieser trostlosen Lage auch gar nicht
in den Sinn . Richards erbot sich , da er technische Kenntnisse
besitze den Schaden zu reparieren . Doch Kelling wollte von
technischen Bastlern nichts wissen und ging selbst an die ver¬
zwickte Arbeit , die durch die überkommenden Wassermassen
noch schwieriger wurde . Den ganzen Tag murkste er an oem
Motor herum , doch das Biest wollte nicht . Schließlich hatte
er die Nase voll und legte sich aufs Ohr , um ein kurzes
Schläfchen zu machen . Es war jedoch schon stockfinster , als der
Motor Kelling aus wüsten Träumen riß . Verdammt noch¬
mal ! Sollte Richards ihn doch in Gang gebracht haben ?
jawohl ! Und da das Wetter wieder ruhiger geworden war ,
machte Kelling den Versuch , vom Wasser hochzukommen , was
auch sofort gelang . So erreichten sie denn den heimatlichen
Hasen . Beide wurden Freunde , und als Kelling dann Richards
geniale Begabung für die Flugtechnik entdeckte , entschloß er
sich , mit dem einstigen blinden Passagier einen neuen Betrieb
aufzumachen . So entstand der Flugkonzern Kelling u . Richards ,
in dem der schiffbrüchige Flugkapitän und der blinde Passagier
Kompagnons wurden .

Mit dem Habicht aus Kaninchenjagd . Im samländischen
Küstengebiet Ostpreußens wurden soeben Falkner eingesetzt ,
um durch eine grotzangelegte Beizjagd das Land von der
stark llberhandgenommenen Kaninchenplane zu Befreien .

TaunusstraBe 13 u . Rheinstraße 41

Oei sm clwxjen cic & ti se * ni

Läden in allen Stadtteilen In Biebrich : Rathausstr . 42

u
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7Tuner preisrvert bei TSees

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwafser !

Sie brauchen Vorschläge , Anregungen
und Beispiele für Ihre Anzeigen ? Ver¬

langen Sie doch unsere Hauszeitschrift ,

Dort gibt es Beispiele in Hülle und Fülle .

Wir stellen sie Ihnen kostenlos zur Ver¬

fügung . Wollen Sie das ungenutzt lassen ?

Holen Sie sich doch gleich ein Exemplar
in unserem Geschäftshaus , Langgasse 21 ,

„ Tagblatt - Haus " ab .

von der

L . Schellenberg
'sehen

Hofbuchdruckerei
machen sich in kurzer Zeit

__ bezahlt

Meine HuSleü - II.

Schnupfen -Mittei
helfen

Sehloßdrogerie

Sichert
Marktstraße 9

Erkäitungs -

Gefahr

Habe mich als

Facharzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen .

Sprechstunde
Dr . med . Dauers

12 - 1 , 5 -6Uhr Marktstraße 31 , Ecke Langgasse

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan

RADIO
Reparaturen - Antennenbau
Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Am 6 . Oktober 1937 , vormittags 10 Uhr . wird
an der Gericktsstelle . Gerichtsstraße 2 , 1 . Stock .
Zimmer Rr . 61 . der in Wiesbaden beleaene Acker ,
Sonnenberg . 1 . Gewann , zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Ehefrau des Kaufmanns Leo Levy ,
Lotte , geb . Baer , in Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadelfranzbrannlroein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schnarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM ., 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

Baragirtelpapier,
fertige Klebringe , ,Fix - Fertig “ ,
Baumkratzer , Baumbürsten , Ast¬
scheren , Obstbaumspritzen , Obst¬

baumspritzmittel , Düngemittel

saXhausA .
Mollath

Wiesbaden , Michelsherg 14 Telephon 32531

Die Vertretung während meiner längeren Beur¬
laubung übernimmt Herr

Dr . med . Dauers , Frauenarzt
In meinen Praxisräumen .

Dr . med . H . Biermer , Frauenarzt

Marktstraße 31 , Ecke Langgasse

SlakUfecraaftcfnütef
sind ein besonders sorgfältig ge¬
pflegter Zweig meines Geschäftes

Mehl , Teigwaren
Marmelade , Früchte
Rhein . Apfelkraut

Verlangen Sie bitte meine
Diabetikerliste ______________________

Große Burgslr . 1C
Fernruf 593311v

Wäscherei für den Herrn
Stärkewäsche in bekannt bester Ausführung , auch
Unterwäsche usw . Reparaturen äußerst billig .

Wäscherei für die Hausfrau
Uebernahme der gesamten Wäsche als
Stückwäsche oder als Pfundwäsche .

Df II Hfl — diese sehr vorteilhaft . Bitte einen Ver -

r ■ UHU *' such zu machen . Die Hausfrau kann bei dem
Waschen ihrer Wäsche anwesend sein und sich

WJIQPhP davon überzeugen , daß ihr Eigentum denkbar
■ 1 QOUllU schonend mit bestem Material , weichem , kalk¬

freiem Wasser und ohne Chlor behandelt wird .

Gardinen - Wäscherei und - Spannerei
Am 6 . Oktober 1937 . vormittags 10 Uhr . wird

an der Gerubtsstelle . Eertchtsstratze 2 . 1 . Stock .
Zimmer Nr . 61 . das m Wiesbaden Büdingenttr . 8 ,belesene vausgrundstuck zwangsweise versteigert .
. Eigentümer : Kaufmann Heinrich Scheuerling ,in Mesbaden

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Malianzuge
Mäntel
Garantiert Sitz
Niedrige Preise

Teilzahlung

Maß -Schneiderei

Besier
Saalgasse 8

Fernspr . 21214

Wäscherei Rund ES

för Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 3 . Oktober 1937
bis 14 . Mai 1938 .

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
x Geschäften , an den Fahrkarten -

AusgabesteHen der Reichsbahn
und an den Tagblattschalfern .

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG ’
SCHEN

HOFBUCHQRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT
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Stellen *

Angebote

Weltliche Personen

Gewerbliches Persönäl

Tüchtige

Friseuse
gesucht .

Damen - Salon
Klein .

W . - Biebrich .
Rathausstr . 12 .

| Hnuspersonal |
Alleinmädchen

das alle Haus¬
arbeit verrichtet
und kochen kann ,
f . bell .

haushalt bei
gutem Lohn sof .
ges . Für gröft .

Wäsche wird
Wasch - u . Bügel¬

srau gehalten
Kais . - Friedr . -
Ring 70 . 1 .

Televhon 26331 .
Junges sauberes

MFHttn
( kinderlieb )

in klein , gevfl .
Saush . gesucht
Vorstellungen

Sovbienstr . 3 . P .
4 — 5 Ubr nachm .

Sol . tücht . Haus -
geb . m . g . Koch -
u . Näbkenntn . . f .
kl . Vill .- Hsh . m .
Et .- Hz . ges .Eust, -
Frevtag - Str .7,P

Zuverläll . Fra «
od . Mädchen

für 2 Std . Haus¬
arbeit norm , ge¬
sucht . Vorzustell .
ab 7 . 10 . norm .

Sonnenberger
Strafte 52a . 2 .

Sol . Keift .

Mädchen
sof . oder 15 . 10 .
1937 gesucht .

Kans Hahne
Röderstrafte 19 .

Ehrliches fl . jg .
Mädchen

für Haushalt ,
auch tagsüber
sofort gesucht .

Keftler .
Herderstrafte 12 .

6tötze gesucht
tägl . z . Spülen
u . für Stunden¬
arbeit . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ay
x — — - ■

Stellen *

Gesuche
hlN — *

Weibliche Personen \

ßnnsnersonnl

Sb ., ebrl . Frau
sucht tägl . norm .
2 -3 St . Monats¬
stelle . Angeb . u .
L . 150 an T .- V .

i Männliche Personen s

sGewerbliches $ erionol |
In welch , gutem

Hause könnte
ja . Mann

28 Jahre , als
Diener , bezw .

Dienerchauffeur
ausgeb . werden .
Eef . Ang . H . 146
an Tagbl .- Berl .

Wir weisen Stellung »«
fachende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffrr -Anzeigen keine
<D t i g i n a l*§ eugniffe
beizufügen . <Änge «
reidbte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
nnb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verla - .

(^ ernrietungenj
1 Simmet

1 Sim . u . Küche
Sout . . ab 1 . 11 .
zu n . Bisinarck -
rina 6 . 1 lks .
1 - 3 ^-W . m .Äü & e
an allit . Fr . od .
an durchaus ruh .
Ehepaar m . sich .
Eink . in g . Haus
z . n . Näb . norm .

Kaif . - Friedr .-
Rg . 62 . 1 . Würtz

2 Simmet

Eltniller
Str . 17 , B . 1 L ,

2 gr . Simmet
m . Balk .. Küche
und Mans , zum
1 . 11 . zu oerm .
Anruseb . 10 — 16 .

Mod . Schlaf,irn .
( roftj . Couche 25

egale Betten .
Küche 20 , Roftb .
u . Matratzen b .
zu verk Holland ,
Sedanstr . 5 .

Schuhmacher -
Maschine 38 .—

z. nf . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29,lr

Eisern . Kinder¬
bett m . Matratze
( 180X78 ) billig
zu verk . Müll .

Eckernförde -
strafte 7 .

— — — — —
Guterhalt .

Chaiselongue .
StänSerlamne .
2 Plüschstüble

billig zu nerk .
10 bis 6 llhr
Blurnenstrafte 10

Hochpart .
— — — — —

Äulo
älterer Adler ,

offen , gut . Mot . ,
a . als Lieferw .
geeign . , für 220
Mk . zu ok . Näh .

Sonnenberger
Strafte 82 ,

Kronengarage .
Sachs - Leicht -

motorrad .
neu . zu oerkauf .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ax

| HliMer - Perkäuse |

VeG . 6M .
265 — 425 Mk .

Wen Wjez .
komplett

245 — 285 Mk .
einz . Büfetts

130 . 145 u . 165
einz . Kredenzen

35 Mk .
Ausziehtische

38 Mk .
Couche 65 Mk .
Stühle in Robr .
Stoff und Leder

Wollmatr . und
Federm .

Schorndorf .
10 Wellritzstr . 10
Darlebensscheine

Altpapier fc Metalle h Alteisen

Heinrich Hauer , Werderstr . 3
Telephon 24588 Telephon 24588

s MgeWe
■»

Goldene

Snreii - Ur
und llbrkette

non Privat
zu kauf , gesucht .
Schrift ! . Angeb .
erbet , an Carl ,
Platter Str . 74 .

Muse illiöoel
u . ganze Einricht .
O . Kannenberg ,

Schwalbacker
Strafte 73 .

Telephon 23129 .
— — —

Puppenwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 150
an Tagbl .- Verl .
^WWwWWWwWw

« WMg ! «

lkntrüWMng !
Sämtl . Mans .-

Möbel kauft
A . Krennrich ,

Helenenstr . 18 . 1 ........ — — v
Verloren

Gefunden

Damen - Schitm
Bank Wilbelm -
str . Samst . 1 Uhr
steh . gel . 6 . gute
Belohn . Rüdesb .
Strafte 23 , 3 l

'
AWftliche

'

EWsehluiigen

Maurer- , Beton -
,

Kanalar
'
eiten

werden gut und
bill . ausgeführt .

Heinrich Sutb .
Römerberg 8 .

[ Unterricht ]

Besinn neuer Kurse
in

• Italienisch •

• Spanisch •
sowie Russisch

Englisch
Französisch

Große

Burgstr . 4
Telephon 26593

Nachhilfe
in Franz , für
Jg . d . OIII ges .
Ang . mit Preis
O . 150 T .- Verl .

VerMenes

— — — — —
4sitziae

Limousine
oder Cabr .

gegen Wäsche -
lieferung gesucht .

Simon ,
Seerobenstr . 1 .

COOOMOMO

Miet - Planns
monatl . ab 5 .—
Srdanplatz7 . 11 .

DM . Dame
werdendeMutter
sucht Unterkunft

für 4 Monate
in guter Farn ,
u . nett . Umgeb .,

eventl . Heim .
Ang . u . A . 79
an Tagbl .- Verl .

Heiraten ]
Universitäts -

Professor
Anfang 40 . kath ..

wünscht junge
gesunde gut aus¬

sehende Dame
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Zusckr . mit Bild
erb . unt . K . 150
an Tagbl .- Verl .

» geigen im

Wiesbaden« Ingdluit

haben immer Erfolg !

6teröefölle in Wiesbaden
Jakob Jeck . 56 I .. Kellerstrafte 9 .
Frieda Kuck , geb . Engelhorn ,

Wwe . . 75 Jahre . Oranienstr . 47
Helene Geis . 76 I .. Eabelsberger -

strafte 2 .
Adalbert Slipper , 73 I . . Wald -

strafte 162 .
Agathe Zimmer , geb . Altenkirch ,

54 Jahre . W .-Biebrich . Kaiteler
Strafte 91 .

Umerbllg 5
Laden mit 1 Zimmer ,

eventl . auch als Vüroraum .
zu vermieten .

Pferffer , Hausverwalter .

>9 ähe Ring) hociT
verzinst . Kapitalanl . mit mlttl . Wohn . ,
bester baulicher Zustand , Mieteingang

13 000 RM. günstig zu verkaufen .
August Th . Beckhaus

Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

3 Zimmer

IerkSnse ]

strafte 6 , 2 .

Georg Kühn
Spenglermeister

im 63 . Lebensjahr .

Wiesbaden ( Kirchgasse 9 ), den 3 . Oktober 1937 .

Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst absehen zu wollen .

Statt besonderer Anzeige .

Frau Hermine Wintermeyerzwwe
geb . Schneider

im Alfer von 71 Jahren .z . nm . Erbacher
Strafte 3 . Part .

In tiefer Trauer :

Mgesüchr

an Wiesbaden , Hindenburgallee 42 , den 2 . Oktober 1937 .Moderne
rrschaftlrche

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

50 Ouadratmtr .
heller trockruer

Lagerraum

Läden und
Geschäftsräume

L . gr . Zimmer
fr . Herrngarten -
ttrafte 8 . 2 .

Wobn - Scklafzim .
m . 2 Bett ., volle
Pension . 17 Mk .
je Pers . d . Woche
sofort zu verm .

Schwalbacker
Strafte 47 , 2 r .

Frdl . mbl . Zim .
b . zu v . Wellritz -
str . 48 . Hth . 1 l .

Nach einem arbeitsreichen und gesegneten Leben verschied heute nacht nach

kurzer Krankheit unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 6 . Oktober , vormittags 10 % Uhr

von der Kapelle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt .

Möbl . Mans . m .
Herd a . berufst .
Fräul . zu verm .
Eoethestr . 7,1 r .
Mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 , 2 , Et .
Eck . beirb . möbl .
Zim . zu verm .
Wöcktl .4 .-Keller -
str . 22 , 2 , Eroft .
Möbl . Zim . zu
nm . Rauentbaler
Strafte 22 . 2 t »

Nach langem schwerem Leiden verschied heute abend mein

guter innigstgeliebter Mann , unser lieber Vater , Bruder ,

Schwager , Onkel und Vetter
Guterbalteyes

W ' MVM
für 25 Mk . zu
verk . Zu erfr . im
Tagbl .-M . An

Luise Schnitzler , geb . Wintermeyer

Hermann Schnitzler , Gymnasiumsdirektor

Dr . H . Mirgel
Ruth Mirgel
Fritz Mirgel
Hermann Mirgel
Paul Mirgel
Paula Stricker .

|
~

aQpitniien--t&eiutfie |
Ingenieur , i . fest .
Stell ., wünscht
2 - bis 300 RM .

zu leiben aus
6 Man . Selhstg .
Biels . Sicherheit ,
höbe Zins . Ang .
S . 150 T .-Verl .

Die Einäscherung findet statt am Mittwoch , den 6 . Oktober ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof .

Zub .. Veranda ,
nn Kurviertel

goiö - 8lm .

gut erhalt ., neu
repariert , fahr¬
bereit . billigst
zu verk . Bellcht .
nackm . zw . 2 u .
3 Uhr Eltviller
Strafte 2 . Laden

( nickt Höbe ) od .
Taunusstr . . Mim
1 . 1 . 38 gesuckl .
Ang . mit Preis -
ans . u . T . 149
an Tagbl .- Verl .

öerbetftr . 9 . 1 .
sof . zu vm . Nab .

Taveten -Wen .
Luisenstrafte 24 .

150
« rL

Radio
mit Lautsvr . zu
verk . Babnbof -
strafte 50 , 3 r .

Schlafzimmer
kompl . , Nuftb .,
Marmorplatten .
Sprungrabmen .

obne Matratzen .
Pr . 200 .- zu vk .

Billa Lotte
Aaritrafte 38 .

Herrngarten -
strafte 8 . 2 . gr .
Dovvelrim . frei .

WW . 4Ü "

a . d . Taunusstr . .
sonn .bebagl .Zim .
1 u . 2 Betten , fr .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r „ mbl . Z . z. v .

Sonnig . mö6L
Zimmer zu vm .
Adelbeidstr . 24 ,

P , ( Adolfsallee )

Eroft . sonn ,
gut möbl .

Wobuschlafzim .
mit Schreibtisch ,
evtl . Kochgeleg . ,
f . 2 Pers . z. vm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Möbl . Mansarde
mit Licht u . Df .
an Berufst , zu
vm . Dotzheimer
Strafte 21 , 2 .
3im „ 1— Sbett . .
auch f . Pall ., fr .
Dotzb . Str . 31 . 1
Gut möbl . Zim .
zu Denn . Emser
Str . 10a , 1 , St .

Berufstätige
sucht zum 1 . 11 .

schöne
3 - Zim -Wohn ,

mit Zubeb . Ang .
T . 150 T .- Derl .

i ' W . ' Wchii.
mit Zentralbeir .
ab 1 . 11 . oder
1 . 1 . 38 gesucht .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Kühn , geb . Kunz

Lina Reich , geb . Kühn

Willy Reich .

Elea . mbl . 3tm .
mit Sckreibtisch
zu nerm . . Preis
25 M . m . Früb -
ft . Ringkirche 6 ,
1 links .__________
E . möbl . Zim ..
1— 2 Bett ., frei
Saalgalle 24 . 2 l .
Mbl . Maul . 3 .50
Schachtstr . 12 , 1 .
Sck . möbl . saub .

Zimmer
mit Ofen zu nm .

Sckiersteiner
Str . 20 , M . 2 l .

| Wat - Mäuse |
2 Lammfelljacken
balblg . . 25 u . 35 .
2 Wintermäntel
m .Pelzkr . 10 u .14
Sommcrmant . 8
alles Er . 42 -44 .

1 Fuchs
( br . gei .) 30 M ..

1 Muff .
fckw . . 25 Mk . zu
nf . Scharnborst -
strafte 24 . 3 r . ,
von 10 — 12 und
3 bis 5 Ubr .
Eleg . schwarzes

Taftkleid
Er . 42/44 . zu vk .
10 — 1 und 6 — 7
Wilbelmstr , 6 . 3 .
Nach e . Sterbe¬
fall lind 1 Poft ,
febr wenig getr .

Herren -Kleider
zu verk . : Gefell -
schafts - Anzüge .

Winter - und
Sommermäntel .

Sport - Anzug
mit zwei Losen .
Hausjacke und
sonstige Anzüge .
Nur an SelK -

refleftanten .
Mittlere Figur .

Mauritius -

Die glückliche Geburt eines gesunden

Sonntagsjungen zeigen hocherfreut an

BÄCKEREI . KONDITOREI

Otto Menz u . Frau
Maja , geb . Frießinger

Wiesbaden ( Nettelbeckstr . 24 ) , den 3 . Oktober 1937
z . Z . Rotes Kreuz

Am 18 . Septamber vermählten sich in Idar

Helma Wild

Wilhelm Stolterfoth
Hauptmann der Schutzpolizei

Aachen

31 Bolbioii leit es ! !
3r « 8 « n Sie , irgend , jemand nach
- Köstritzer Sckwarzbr « . Io werben
« re die Antwort erhalten : » Aber ja ,
natürlich . Köstritzer kenne ubr
Diese grofte Volkstümlichkeit beruht
auf der immer gleichbleibenden vor -
züglichen Gute dieses herhwürzigen
Saustrunkes und auf seiner Wobl -
vekömmlichkeit . Köstritzer Gchumrz -
bier ist erhältlich in den Vierband¬
lungen und Lebensmittelgeschäften .
Hauptvertrieb M .Eiehl , Bierzentrale ,
Wiesbaden,Marktstr . l2 .Fernruf 26553

WIESBADEN

Langgasse 32

Gepflegte
Auswahlsendung

auf Wunsch

Ruf 27153

Vorteilhafte

Ml
WM Met
lie Hausfrau

Mer im An¬

zeigenteil des

Mesbabener

WWW »
Lager -Obtt

verkauft billig
Veite .

Er . Burgstr . 9 .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIII

Flasche
* 150

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71 .

Das billige
Klassenlos !

nur »

- / .
Spielbeginn :

20 . Oktober .

OIMliCh
StL Lott . - Einn .
Gr . Burgstr . 14

Schaffendes
Volk

Ein Kilogramm Eisenerz tagtet 2 Pfennig .
Zu Stahls piralen für Armbanduhren ver¬
arbeite * : V , Mätion Marit .' Bin Baum¬

meier Bob hostet * a 11 Mark . Zu
ZeUwoUe verarbeitet erhöh er einen Wert

von 5000 Mark ! Zwei Beispiele für Wert¬

steigerung durch Arbeit , die teigen , daß
die Arbeit das wertvollste Gut unteres Vol¬
kes ist . Weristeigenmg durch Arbeit —

unter diesem Motto stritt die Vier jahres -

plan ■Ausstellung „ Schaffendes Volle “ ,
die man gesehen haben muß .
Nur noch bin tarnt 17 . Oktober bietet sich
Gelegenheit , das zu sehen , wovon man

soviel gehört hat .

Sonntagsrückfahrkarten mU 35 */, % Er¬
mäßigung tm Umkreis von 250 km um
DüssMorf . Außerdem »m Umkreis von

100 km Mhtwochrückfahrkarten .

Große Reich » au ( Stellung
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Der Sport öes Sonntags
Süddeutschland in Zahlen

2 2

Fürth 4 :1 .

FW

*

71 .

8 !

r .

Tabelle :

1

V

2

Zuschauer - Rekorde und grohe Torernte im Reich

:ag der Neuling SpVgg .
Borussia Dortmund . —

1
1
1

2
2
2

3
3
3
3

1
1
1

1
1
1

6 :3
8 :5
8 :5
8 :8

4 :0
4 :0
2 :0
2 :0

6 :0
5 :3
5 :3
5 :3

3 : 1
3 : 1
2 : 2

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .

4
4
4
1
4
1
2
1

2
1

3
2
2
2

3 :0
6 :2
1 : 0
5 :2

4
4
4
3
4
3
4
4

1
1
3
2
4
4

8 :0
7 : 1
6 :2
5 : 1
5 :3
3 :3
2 :6
2 :6
0 :8
0 :8

3
4
4
4

2 —
1 —

8 :7
6 :4
6 :6
3 :5
2 : 15
2 : 17

6 :0
6 :0
5 : 1
5 :1

nn .
,14

— 13 :4
— 9 :3
1 11 : 7

— 11 :3
SV . Wiesbaden
Wormatia Worms

1 1

D i e

Borussia Neunkirchen
Eintracht Frankfurt
FV . Saarbrücken

.  _ - warzweitz Essen weiterhin
ungeschlagen , denn auch der schwere Kampf in Duisburg
gegen die 99er wurde mit 1 :0 gewonnen . Fortuna Düssel¬
dorf machte durch einen 3 :0 - Sieg in Hamborn über Union
viel Boden gut — Am Mittelrhein hat der Altmeister
SpVgg . Köln - Sülz 07 seine Führung weiter ausbauen
können . Nach dem 3 :2 - ( 3 : l - ) Sieg über VfL . 99 Köln weist
er jetzt 8 :0 Punkte auf . Die Äünzenberg - Elf Alemannia
Aachen , die gegen Tura Bonn 1 :0 gewann , folgt mit 5 : 3 P .
an zweiter Stelle .

1 . SV . Waldhof
2 . VfR . Mannheim
3 . 1 . FK . Pforzheim
4 . Freiburger FK .

So steht die Wirklichkeit aus : Borussia ist nach dem
knappen , aber vitaminreichen Sieg über Kaiserslautern
alleiniger Tabellenführer ohne Punktverlust , gefolgt von
Eintracht , die immer noch von sich sagen kann , daß noch

entthronen , eine Heim -

1 . Stuttgarter SK .
2 . Union Böckingen
3 . Sportfreunde Eßlingen
4 . VfR . Schwenningen

1 . 1 . FK . Nürnberg
2 . Bayern München
3 . 1860 München
4 . 2ahn Regensburg

■

illig

. 9 .

■ II

Württemberg : Stuttgarter Kickers — FV . Zuffen¬
hausen 3 :3 . VfB . Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 0 : 1 .
Sportfreunde Eßlingen — 1 . SSV . Ulm 1 :0 . Ulmer FV . 94
— Stuttgarter SK . 0 :2 .

1 1 — 4 : 1
1 1 — 4 :2
1 — 1 7 :3

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

1 . Hessen Hersfeld
2 . SpV . Kassel
3 . VfB . Groß - Auheim

1 : 3 ( 1 : 0 ) .
2 :2 ( 2 : 1 ) .
0 : 3 ( 0 : 0 ) .
2 : 1 ( 2 : 1 ) .
0 : 0 .

Vaden : VfR . Mannheim — <
2 :0 . SV . Waldhof — Germania
burger FK . — VfB . M
FV . Kehl 5 ‘ '

keiner berufen gewesen sei , um ste zu
suchung , die jetzt dem FV . Saarbrücken nach einem auf¬
sehenerregenden Siegeszug ausgerechnet durch den SV .
Wiesbaden widerfuhr . Letzterer zählt — allerdings
vom FSV . Frankfurt beschattet — jetzt zur vornehmeren
Südwest - EmbH ., wobei die 4 Auswärtspunkte direkt in
einem sagenhaften Glorienschein um ihn schweben . Man be¬
denke , nach drei Gasttollen und einer Heimveranstaltung ver¬
bleibt eine Reineinnahme von 5 gewichtigen Zählern ! Lang ,
lang ist

'
s her . . .

Zwischen Papierform und Wirklichkeit liegt das große
Schlachtfeld der Meinungen , Ansichten und Erkenntniste ein¬
gebettet . Wenn er nicht wäre , dieser oft so sauber heraus¬
konstruierte Wennfall , dann könnte man den gesamten Fuß¬
ballsport zu einem verkalkten Rechenexempel pensionieren
und die Millionen der Anhänger Sonntags in den Wald
schicken und abends am Radio spielen lasten .

Borussia allein an der Spitze .

Gau Südwelt :

FV . Saarbrücken — SB . Wiesbaden
Eintracht Frankfurt — FSB . Frankfurt
Opel Rüsselsheim — Kickers Offenbach
Vorustia Neunkirchen — 1. FK . Kaiserslautern
FK . Pirmasens — Wormatia Worms

Papierform und Wirklichkeit ! Zwischen diesen beiden
Kontrasten , die am Samstag eine unserer Schlagzeilen bil¬
deten , liegen alle Mutmaßungen und Definitionen unserer
Fußballweisheit . Wenn Eintracht und Bornheim gestern
unentschieden spielten , so war das ein durchaus wahrschein¬
licher Ausgang , wenn man auch den Adlerträgern größere
Chancen zubilligte . Wenn Pirmasens und Wormatia
beiderseits auf Tore verzichteten , so lag auch ein solches
Unentschieden nach dem bisherigen Verlauf oder bester ge -
fagt , gerade nach den seitherigen den Pfälzern angekreideten
Minuszahlen im Bereich der nächsten Möglichkeit . Wenn
aber der Sportverein Wiesbaden in Saarbrücken
den Spitzenverein und auserwählten Favoriten k. o . schlug ,
so ist das eine pfundige Überraschung , weil sie der gesamten
bisherigen Entwicklung auf den Feldern der Zahlen und
^ Wballschuhe glattweg ein Schnippchen schlägt und alle
„ Wetterpropheten " mit einem Strohhalm an der Nase
kitzelt . Wer es genau wissen will , repetiere nochmals die
Syntax der bisherigen Ergebnisse , aufgestellt vom FV . Saar¬
brücken .

Führung gegangen . — In Brandenburg gab es für die
mit 8 :0 Punkten führende Union Oberschöneweide auf
eigenem Platz die erste Niederlage , und zwar mit 2 :3 gegen
den Berliner SV . 92 . Da Wacker 04 gegen Hertha/BSK .
auch nur ein 1 : 1 erreichte , gibt es keinen verlustpunktsreien
Verein mehr . — Im Gau Nordmark feierten am Sams¬
tag und Sonntag die Stürmer Triumphe , wurden doch nicht
weniger als 48 Tore erzielt . Den Vogel schoß der

'
Ham¬

burger SV . ab , der Wilhelmsburg 09 mit 14 :0 schlug .
Viktoria Hamburg bestegte Holstein Kiel 4 :3 , Eimsbüttel
war in Altona mit 5 :0 erfolgreich , und der FK . St . Pauli
behauptete die Tabellenspitze durch einen 5 : 1 - Sieg über
Phönix Lübeck .

Zwischen Niedersachsen und Mittelrhein .

„ So kämpfen sah ich ihn noch nie .
"

Zwei Punkte vom Ludwigspart .
Ein Sieg der besseren Wiesbadener Taktik und

Kondition . Die von Sportlehrer Frauenkron die ganze
Woche über eingehämmerten taktischen Anweisungen wur¬
den bei diesem Spiel besonders in der zweiten Hälfte durch
einen überlegenen Sieg gekrönt . 5000 Zuschauer , darunter
nur zehn gang treue Anhänger des SVW ., die in Privat¬
wagen und Motorrädern nach Saarbrücken gekommen
waren , umsäumten den Platz im Ludwigspark . Unbefangen
und unbekümmert begab sich die Elf des Sportvereins in die
„ Höhle des Löwen "

, dem man allgemein einen glatten Sieg
über die Kurstädter vorausgesagt hatte . So stand der SVW . :

Wolf -
Vogl , Debus ; Lubjuhn , Weilbächer , Siebentritt ;

Schulmeyer , Schmidt , Fuchs , Hombach II , Wilhelm .
Saarbrücken hatte seine stärkste Vertretung zur Stelle mit :

Weiland ; Saar , Seiler ; Vrämer , Sold , Becker ;
Kuttstefer , Gelf , Benzmüller , Schmidt , Rech .

Wiesbaden hat Anstoß . Der Angriff wird am gegne¬
rischen Strafraum abgestoppt . Die Hintermannschaft hält
an ihrem Deckungssystem konsequent fest . Dadurch leidet
zwar der Aufbau etwas , dafür wird der gegnerische Angriff
zum Leerläufen gezwungen . Einmal rettet Debus einen
saftigen Schuß des Linksaußen auf der Torlinie stehend durch
Kopfabwehr . Immer mehr wird Saarbrücken überlegen , die
Wiesbadener Hintermannschaft hat schwere Abwehrarbeit zu
bewältigen . Hierbei fällt die Formverbesterung von Vogl
und die ruhige Spielweise von Debus auf . Turm der
Schlacht ist aber Wolf im Wiesbadener Tor . Allmählich
macht sich der SVW . wieder frei und gewinnt langsam
Oberwasser . Schüsse von Fuchs , Hombach und Schulmeyer
verfehlen nur knapp ihr Ziel . In der 35 . Minute kann die
Wiesbadener Verteidigung den Ball nicht schnell genug weg¬
bringen und schon heißt es 1 :0 für Saarbrücken durch den
Rechtsaußen , Unbeschreiblich ist der Jubel unter den Saar¬
brücker Zuschauern . Besserwisser prophezeiten jetzt den
Wiesbadenern eine saftige Niederlage .

Hatte Saarbrücken in der ersten Hälfte eine leichte Feld¬
überlegenheit für sich zu verzeichnen gehabt , so stand

die zweite Hälfte nur noch im Zeichen der Wiesbadener .
Wieder machte sich die bessere Kondition der Wies¬

badener deutlich bemerkbar . Das Eckenverhältnis in der
zweiten Hälfte von 8 :3 spricht für die Überlegenheit des
SVW . Die Saarbrücker Hintermannschaft gerät gewaltig
ins Schwanken . Auch Sold kann es nicht alleine schaffen
und hat von nun an gegen Fuchs , den er bisher wie einen
Schatten begleitete , nichts mehr zu bestellen . Fuchs , der
diesmal ausgezeichnet aufgelegt ist , versetzt immer wieder
den Internationalen . Vorbildlich sind aber auch die von
Schulmeyer getretenen Eckbälle , die stets vor dem Saar¬
brücker Tor heikle Situationen schaffen . Zweimal ist nur
die Latte Retter in höchster Not . Saarbrücken kommt nur
noch vereinzelt nach vorne , und diese Gegenangriffe wer¬
den von der Wiesbadener Hintermannschaft glänzend ge¬
wehrt . Der kleine Lubjuhn stellt den ebenfalls als sehr ge¬
fährlich bekannten Halblinken Schmidt vollständig kalt .
Einmal kommt der Saarbrücker Rechtsaußen noch freistehend
zum Schuß , aber Wolf hält diesen Ball aus 3 Meter Ent¬
fernung fabelhaft . Diese große Leistung des Wiesbadener
Hüters gab dem Spiel die Wendung . Hätte Saarbrücken
in diesem Moment den zweiten Treffer erzielt , dann wären
die Wiesbadener wohl um eine Niederlage nicht herum -
gekommen .

Bei einem abermaligen Wiesbadener Angriff prallt der
Ball an einem Saarbrücker Verteidiger ab , Wilhelm er¬
wischt das Leder , leitet ganz überlegen an Hombach II
weiter , der aus 10 Meter den langersehnten Ausgleich er¬
zielen kann . Das war in der 65 . Minute . Nun kommt
die ganz große Viertelstunde der Wiesbadener . Die Kom¬
bination läuft wie am Schnürchen , die Saarbrücker werden
hin und her gehetzt und können nicht gegen das schöne Spiel
der Wiesbadener ankommen . Bis zum Letzten setzt sich jeder
Wiesbadener Spieler ein , um wenigstens den einen Punkt
zu retten . Wieder rast Schulmeyer auf der Außenlinie ent¬
lang , flankt wunderbar zu Wilhelm , der Fuchs bedient und

Kurzberichte von den anderen Fronten .

20 000 beim Frankfurter „ Derby "
.

Der Frankfurter Lokalkampf zwischen Eintracht und
FSV . hatte bei schönstem Herbstwetter rund 20000 Besucher
zum „ Riederwald "

gelockt . Sie sahen ein Spiel , das in der
ersten Hälfte ganz im Zeichen der Eintracht stand , die tech¬
nisch und strategisch klar überlegen war . Rur der glänzen¬
den Abwehrarbeit des gegnerischen Mittelläufers Dietsch
war es zuzuschreiben , daß die Eintracht nicht klarer in Füh¬
rung gelangte . Durch das vorzügliche Spiel der Eintracht -
Läuzerreihe Grämlich — FLrbeth — Lindemann kam auch der
Sturm der Niederwälder famos zur Geltung . Der Halb¬
rechte Wirfching , der sich diesmal als bester Eintracht -
Stürmer erwies , erzielte in der 12 . und 30 . Minute zwei
Treffer , die eine klare Führung bedeuteten . Wenig später
verringerte allerdings der FSV . durch Schuchardt auf 2 : 1 .
Nach Seitenwechsel verlor das Spiel an Qualität , dafür
wurde es härter und Schiedsrichter Herrmann ( Ludwigs¬
hafen ) mußte viele Freistöße verhängen . Der FSV . wurde
ein gleichwertiger Gegner , und als Stubb in der Schlußphase
des

'
Kampfes einen Elfmeter verschuldete , verwertete ihn

Armbruster zum Ausgleich .

Opel - Elf außer Tritt .
In Rüsselsheim kamen die Kickers Offenbach

zu ihren ersten Punkten , obwohl sich die Rüsselsheimer viel
Mühe gaben und sich vor allem nach der Pause sehr stark
einsetzten . In der ersten Halbzeit war der Kampf ziemlich
ausgeglichen . Man sah starke Hintermannschaften und zer¬
fahren spielende Stürmer , die manche gute Torgelegenheit
ausließen . Als den Rüsselsheimern gleich nach Seiten¬
wechsel ein Eigentor unterlief , kam Offenbach mehr und
mehr auf und stellte noch durch zwei weitere Tore von
Göbel und dem erstmals spielenden Emrich einen klaren
Sieg sicher . Opel stellte in der zweiten Hälfte verschiedent¬
lich um , konnte aber die starke Kickers - Abwehr , in der sich
besonders Torhüter Eigenbrodt auszeichnete , nicht ein ein¬
ziges Mal überwinden . Dem fairen Kampf wohnten 2500
Zuschauer bei .

Das Glück war diesmal mit Borussia .
Um ein Haar hätte es in Neunkirchen eine ähnliche

Überraschung gegeben - wie im benachbarten Saarbrücken .
Jedenfalls hatten die Borussen alle Mühe , die zum Sieg
notwendigen Tore zu schießen und den knappen Vorsprung
in der zweiten Halbzeit gegen die ständig stürmenden
Pfälzer zu behaupten . Die Eästestürmer hatten nach Seiten¬
wechsel viele gute Torgelegenheiten , aber sie waren nicht
schußsicher genug und schossen viel vorbei . Im
übrigen zeigte sich Kaiserslautern als eine kampfkräftige

Sachsen schoß den Bogel ab .

In allen Gauen des Reiches wurden am Sonntag die
tZußball - Meisterschaftskämpfe fortgesetzt . Daß der

'
Gau

Sachsen schon seit Jahren im deutschen Fußball eine füh¬
rende Rolle spielt , ist hinreichend bekannt . Nun ist er auch
auf dem besten Wege , alle Zuschauerrekorde zu schlagen . Am
ersten Oktober - Sonntag wohnten nicht weniger als 55 000
^ ußballfreunde den vier Kämpfen der Eanliga bei . Davon
entfielen allein 25 000 auf den Chemnitzer Großkampf zwischen
Polizei und Dresdener SK . , der mit einem verdienten 3 :2 -
( 1 :0 - ) Sieg des DSK . endete . Schön und R . Hofmann hatten
dem DSK . eine 2 :0 - Führung verschafft , die Seiferth und
Heimchen später ausglichen . Sieben Minuten vor Schluß
war es dann Schön , der mit einem feinen Kopfstoß dem
DSK . den Sieg gab . Schön war übrigens der markanteste
Spieler auf dem Feld . Da Fortuna Leipzig ( 6 :2 Punkte )
spielfrei war , hat der DSK . mit 7 : 1 Punkten die Tabellen¬
führung vor Fortuna und dem letztjährigen Meister BK .
Hartha übernommen . Hartha schlug den Neuling SV .
Erüna mit 7 : 1, und im Leipziger Lokalkampf zwischen Tura
und VfB . , dem 18000 Besucher beiwohnten , gab es ein 1 : 1 .

Die Knappen stark gefragt .
3m benachbarten Gau Mitte standen die beiden Gast¬

spiele des deutschen Meisters Schalke 04 im Vordergrund
der Ereignisse . Am ersten Tag schlugen die „ Knappen

" die
Hallenser Sportfreunde mit 4 : 1 und am zweiten Tag siegten
sie über den 1. SV . Jena mit 4 :3 , wobei Kalwitzki und
Urban die Tore für den Meister erzielten . Insgesamt sahen
55 000 Besucher die Meisterelf spielen !

HSB . in alter Frische .
In Schlesien ist Preußen Hindenburg nach einem

2 :0 - Sieg über Hertha Breslau mit 8 :0 Punkten allein in

Sonst hat sich in der Tabelle nicht viel geändert . Wor¬
matia nährt sich von einem mühsam erworbenen , darum
besonders schmackhaften AuswattspuNkt , den ihr die Leute
um Hergert widerwillig überliehen , wobei letztere einen
sanften Rippenstoß von den aus dem punktleeren Raum auf -
tauchenden Offenbacher Kickers erhielten , die endlich ,
endlich nach ihrem ersten Sieg im 4 . Spiel einmal Luft
schnappen können . Opel Und Kaiserslautern da¬
gegen , von der Schwere der 15 bzw . 17 Gegentore in den
„ Orkus "

hinabgezogen , leiden bereits unter Erstickungs¬
anfällen . 5 Punkte beträgt bereits ihr Abstand vom SVW . ,
dessen Gesundheitszustand bei derart nahrhafter Sonntags ;
kost bereits eine merklich gehobene Stimmung erzeugt hat .

4
3
3
2
2

. .. ,  1
7 . Kickers Offenbach 4 1
8 . FK . Pirmasens 4 —
9 . 1 . FK . Kaiserslautern 4 —

10 . Opel Rüsselsheim 4
'
—

mit einem Prachtschuß aus 16 Meter in der 73 . Minute die
Führung erzielt ! Saarbrücken ist sichtlich deprimiert , ver¬
sucht aber trotzdem noch einmal mit aller Macht dem Spiel
eine Wendung zu geben . Sold geht in den Sturm . Um
jeden Zentimeter Boden wird gekämpft , jeder Wiesbadener
ist auf dem Posten .

Weilbächer findet sich als „ Stopper
" immer besser zu¬

recht und läßt auch Sold nicht zum Spiel kommen , nachdem
er vorher schon das ganze Spiel hindurch den flinken Benz -
müller kaltgestellt hatte . Ein großes Spiel liefert jetzt auch
Siebentritt . Immer wieder rollen die gefährlichen Wies¬
badener Angriffe in den Saarbrücker Strafraum . In der
78 . Minute kommt wieder eine saubere Schulmeyer - Flanke
hoch vor das Saarbrücker Tor , der Saarbrücker Hüter läßt
den bereits gefangenen Ball wieder fallen , Wilhelm ist
abermals zur Stelle , täuscht den gegnerischen Verteidiger
und schießt zur Überraschung der 5000 Zuschauer zum 3 :1 für
Wiesbaden ein . Die ausgezeichneten Wiesbadener Leistungen
werden sogar von den objektiven Saarbrückern mit Beifall
belohnt . Es sind noch 12 Minuten zu spielen , aber der
Kampf war entschieden .

Ein altes SVW .- Mitglied , das aus der Pfalz zu dem
Spiel nach Saarbrücken gekommen war , und die Mannschaft
schon sehr lange nicht mehr spielen sah , äußerte sich nach dem
Spiele folgendermaßen : ;,3d ) habe den SVW . schon oft sckön
spielen sehen , aber so kämpfen , sah ich ihn nochnie .

Trotz aller gegenteiliger Meinungen hat der SVW . das
vollbracht , was kühnste Optimisten nicht zu glauben wagten .
In einer auswärtigen Zeitung war vergangene Woche zu
lesen , daß der Weg zur Meisterfchaft über den FV . Saar¬
brücken führe . Nun , wir sind mcht so optimistisch , daß wir
jetzt schon an eine Meisterschaft glauben , aber fest steht , daß
die Wiesbadener Saarbrücken , dazu noch auf eigenem Ge¬
lände , ganz einwandfrei besiegt haben .

3n Niedersachsen ist nur noch die Knöpfle - Mann -
schast Eintracht Braunschweig ohne Verlustpunkt . Nach
einem 10 :0 - Sieg über Wolfenbüttel weisen die Braun¬
schweiger 8 :0 Punkte und ein Torverhältnis von 22 :3 auf .
Der Meister Werder Bremen konnte den VsL . Osnabrück nur
knapp mit 2 : 1 ( 1 :1 ) bezwingen , ist aber nun mit 5 : 1 P . an
die zweite Stelle gerückt . — In Westfalen gehen die
Punktekämpfe weiterhin ohne Schalke 04 vor sich . Die
Tabellenführung holte sich am Sonntag der Neuling SpVgg .
Röhlinghausen durch ein 2 :2

~ ~ '

Arn Niederrhein blieb

Heu

U
’

QU

lin¬

des

ner

Das Unverhoffte .

SD . Wiesbaden in Saaebeüden fiegteid ) behauptet

Hessen : SpV . Kassel — VfB . Friedberg 2 :0 . Borussia
Fulda — Sport Kassel 2 :0 . 1 . FK . 1893 Hanau — Germania
Fulda 1 :1 . Hessen Hersfeld — SK . 03 Kassel 3 :0 .

3 — — 13 : 1
3 — — 7 : 1
2 1 — 6 :0
2 1 — 7 :4

SpVgg . Sandhofen ( Sa .)
: Brötzingen 8 :1 . Frei -

. . JfSB . Mühlburg 3 :1 . Phönix Karlsruhe — -
il 5 :0 . 1 . FK . Pforzheim — VfL . Neckarau 3 :0 .

Bayern : BK . Augsburg — Wacker München 1 :2 .
VfB . Ingolstadt -Ringsee — Bayern München 1 :4 . 1 . FK .
Nürnberg — 1860 München 3 :2 . Schwaben Augsburg —

Jahn Regensburg 1 :1 . 1 . FK . 05 Schweinfurt — SpVgg .
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Dee Kampf vot dem TDuefteeis

ietl :

5 Silljetpfeile vorne .

Hofemeyet gewann den Peets vom Qoningtonpaef .

Ende gut , alles gut . . .

#

3 :09 :50 5 Runden zurück .
7 Runden zurück .

11 Runden zurück .

unterstrichen den prächtigen Erfolg , den Müller und Haffe
vervollständigten .

Mit 260 Stdkm . über die Gerade .

Bon den neun englischen Fahrern , die am Start waren ,
beendeten nur drei den schweren Kampf .

Der langsamste von ihnen , Earl Howe , mutzte sich nicht
weniger als e l f m a l überrunden lassen .

Ergebnisse :

„ Großer Preis vom Doningtonpark "
,

402,24 km :

Sn Vierer - und Dreier - Reihen — die Deutschen vorne¬
weg — standen die Auto - llnion , Mercedes - Benz , ERA .,
Maserati und Alfa - Romeo am Start , mit dem eine wilde
Zagd entfesselt wurde . Sn der Reihenfolge Lang , Carac -
ciola , von Brauchitsch und Seaman übernahmen die Mer -
cedes - Benz - Wagen die Führung vor Rosemeyer , Müller und
Haffe . Seaman hielt seinen Platz nicht lange , er muhte
dem anstürmenden Rosemeyer weichen , der bald darauf auch

1OOOOO sportbegeisterte Engländer .

Nun hat auch England die auf dem Festland von Sieg
zu Sieg geeilten deutschen Rennwagen gesehen und der
überlegenen Leistungsfähigkeit unserer „ Silberpfeile " Be¬
wunderung gezollt . Schon beim Training waren die eng -
Uschen Bettungen voll des Lobes über die schneidige Fahr -
kunft unserer Rennfahrer und ihrer technischen Wunder -
werke . Am Samstag nun , als zum Start des 402 km langen
„ Erogen Preises vom Doningtoirpark "

( auf der etwa 5 km
langen Strecke unweit Nottinghams ) aufgerufen wurde
waren ine sportbegeisterten Engländer in Hellen Scharen
erschienen um das Erstauftreten der deutschen Wagen auf

' n einen imposanten Rahmen zu stellen .
100 000 verfolgten voller Spannung und Begeisterung den
Kampf , der sich wieder zu einer einzigen Siegesfabrt der
deutschen Stennungetüme gestalten sollte . Fünf deutsche
Wagen n | | en die fünf ersten Plätze an sich . Ein Triumph ,der stch den sertherigen Erotzersolgen würdig an die Seite
stellt und die drückende Überlegenheit unserer Wagen auch
zum Schlutz des Autosport - Sahres noch einmal in strahlen¬
dem Licht erscheinen lögt .

Sieger wurde Bernd Rosemeyer , der die Strecke auf
seinem Auto - llnion mit einem Mittel von 133,349 km
znrücklegte und damit den gleichen Durchschnitt für die
ganzen 80 Runden erzielte , wie er während des Trai¬
nings für eine einzige Runde gestoppt worden war .

tauchten in dem Gefecht Post gegen Polizei auf , in dem
die Polizei schließlich nur deshalb die Oberhand behielt weil
sie gleich deren zwei zur Stelle hatte . Aber man ist stch
offenbar noch nicht ganz klar darüber , wie diese wertvollen
Kräfte am besten zu verwenden sind . Zunächst führte Schroer
den Sturm . Mit vier Treffern bewies er , daß er bisher
unterschätzt worden ist . Gegen Ende nahm man Destroff in
die Mitte , der gestern zum ersten Male mitwirkte . Auf
linksauhen , wo er vernachlässigt wurde , war er anfangs
nicht zur Geltung gekommen . Snnen gab er mit drei
Treffern kurz hintereinander dem Spiel die entscheidende
Wendung , als es zehn Minuten vor Schlutz noch 8 :8 hieh .
Da verblühten selbst Horn und Bothe mit ihren Leistungen ,
die allerdings auch mehr als gut waren , herumgeschoben
wurden ; Horn kam nur einmal zum Zuge , Bothe immerhin
doch dreimal . Ein Tor schoh der Verteidiger Gerlach , der sich
oft zu weit vorne aufhielt , obwohl er nur einen Ersatzmann
neben sich hatte . Ein Zeichen dafür , dah die Polizei auf An¬
griff spielte . Dreimal lag die Post vorne , wenn auch nur
mit geringstem Vorsprung ; siebenmal stand die Pattie un¬
entschieden . Denn auch die Schwarz/Roten haben wieder
einen außergewöhnlich befähigten Stürmer in ihren Reihen ,
Haupt , der im Liga - Aufstiegskampf bei dem VfL . Friesen¬
heim rühmlich hervorgetreten war , ist zu seinem Stamm -

Dem lunaen Bernd Rosemeyer darf man diesen letzten
Sieg des Sahres wirklich gönnen . Gerade in den letzten
Monaten sah ihm immer wieder das Unglück im Nacken .
Ungebrochen aber blieb seine Kampfnatur , die schließlich auch
diesen Erfolg ermöglichen sollte .

geschehen . Böhler hatte bereits drei Strafwürfe verwan¬
delt ehe Rath im Anschluß an einen Eckball zum ersten
Male zum Zuge kommen konnte . Vom Anwurf weg erhöhte
Brckert , dem für seinen vorbildlichen Einsatz in beiden
Sprelen ein Sonderlob gebührt , auf 4 :1, und Böhler schloß
ern schönes Durchspiel auf dem linken Flügel mit dem
5 . Treffer ab . Die Angriffe der Turner scheiterten oft schon
an der ganz ausgezeichneten Verteidigung Pradt/Schön ,oder sie wurden von Kindelmann in großartiger Manier ge¬
stoppt . Es sah finster aus für die 1846er , bis bei der zu¬
nehmenden Ermüdung der zweimal eingesetzten Gegen -
spreler eine an dieser Stelle schon wiederholt empfohlene
Umstellung die Wendung einleitete : Becker ging in die
Mitte Schrader nach rechtsauhen , und nun würde der
Snuensturm des Turnvereins gefährlich . Beim Wechsel
führte Sportverein nur noch mit 5 :4 , und nach der Pause
erzielte er bloß einen Erfolg : Treiber verwertete ein Straf¬
wurfabspiel von Böhler , als die Partte mit 5 :8 längst aus¬
sichtslos geworden war . Sn rascher Folge machte Turnverein
das Dutzend voll . Es war ein Lokalfpiel , das den zahlreichen
Zuschauern gefallen hat .

Nene Torschützen

kann die Auto - llnion unter ihren Rückblick über die Sahres -
erfolge schreiben . Ihr Ziel , Neuland zu erobern , hat sie er¬
reicht . Wo noch nie zuvor unsere neuen Rennwagen ge¬
stattet waren , in Südafrika , in USA . und jetzt in England ,
führte die Auto - llnion die deutschen Farben zum Siege ,
von Brauchitsch , der nach 40 Runden mit 133,623 Stdkm . mit
Caracciola die Spitze innehatte , und der Europameister

verein zurückgekehrt und hat sich als Halbrechter mit fünf
Treffern gleich gut eingeführi . 3e einmal waren Schuster
und der linke Flügel Dauer/Siefer erfolgreich . Ihre Nieder¬
lage gegen die Polizei ist zu hoch ausgefallen .

Enttäuscht

haben Turnerbund und Kastel , um so mehr , da beide
Vereine mit ihren stärksten Vertretungen aufmarschiert
waren . Gewiß ist es für eine am Ende stehende Mannschaft
recht schmeichelhaft , gegen den Spitzenreiter nur mit zwei
Toren Unterschied zu verlieren . Aber schließlich kam dieses
Ergebnis doch weniger durch die eigene gute Leistung zu¬
stande als vielmehr durch das nicht übermäßige Können des
Gegners . Wir gestehen , datz uns Kastel gegen die Post „ mit
Ersatz

" weitaus besser gefallen hat und gefährlicher war
als in der gestrigen Besetzung ; in noch höherem Maße gilt
das vom Turnerbund , der lange nicht das Niveau erreichte ,
durch das er gegen Sportverein Eindruck machte . Die blaue
Elf bildete keine geschloffene Einheit wie am vorigen Sonn¬

tag . Schon Wilhelm erreichte nicht die überragende Form
wie gegen den SVW . Die kleinen Vetteidiger und Außen¬
läufer sind bei allem Eifer nur selten in der Lage , die Vor -

töße großer , kräftiger Stürmer regelrecht zu unterbinden .
Sie helfen sich durch Festhalten , gehen an den Mann , statt
an den Ball , verwirken Strafwürfe und kommen nicht dazu ,
den zweiten , ebenso wichtigen Teil ihrer Arbeit zu er ? » -

bigen : Gegenstöße einzuleiten . Der Mittelläufer Egert Der =

achte das , trippelte aber selbst mit dem Ball zu weit vor ,
tatt die Flügelstürmer mit langen Vorlagen ins Gefecht zu
chicken . Pfeiffer , der neue Mann , bemühte sich von halb¬
rechts aus um die oft abgerissene Verbindung ; er hat Sinn
Br Aufbau und auch eine saubere Ballführung ; zu erfolg¬
reichem Abschluß kam er nicht , da Münchs Zuspiel ihm in der
Regel vor die Füße ging . Die Umstellungen des Angriffs
waren eher nachteilig als vorteilhaft . Zwei Strafwürfe
von Münch und ein Weitschuß Schneiders von rechtsaußen
ergaben Turnerbunds Tore . Bei 2 :1 war er sogar einmal
vorne .

Gau S ü d w e st : MSV . Darmstadt — FSV . Frankfurt
13 :6 ; Polizei - SV . Frankfurt — Germania Pfungstadt 7 :5 .

Platz nicht lange , er mußte
--------- ------ „ weichen , der bald darauf auch

Earacciola hinter sich ließ . Ein Stotzdämpferdefekt warf
Lang zurück und zwang ihn fchlietzlich zur Aufgabe . Ein
unerhörter Kampf entspann sich auf der Strecke . Mit sicht¬
licher Verwunderung sahen die Zuschauer , wie spielend leicht
ihre einheimischen „ Kanonen "

abgehängt wurden . Packend
waren die Szenen , die sich beim Überholen und in den
Kurven abspielten . Mit 260 Stdkm . preschten die deutschen
Rennwagen über die nur kurze Gerade , von Brauchitsch fuhr
auf Tempo , Caracciola hatte die Anweisung , schonend zu
fahren , um mit einmaligem Reifenwechsel für die 80 Runden
auszukommen . Das gelang denn auch . Als von Brauchitsch
zum ersten Male neue Reifen aufzog , ging Rosemeyer
vor , und so lautete der Stand in der 23 . Runde : Rose -
meyer , Caracciola , von Brauchtisch , Müller , Seaman , Hasse .
Alle übrigen waren schon llar abgeschlagen . Spannung kam
über die 100 000 , als Bernd Rosemeyer am Ersatzteillager
halten und die Reifen wechseln mutzte . Fieberhaft arbeiteten
die Monteure , gewohnt einwandfrei und mustergültig . Trotz¬
dem gingen Caraccciola und von Brauchitsch vorbei . Doch
nach 50 Runden verschob sich das Bild erneut . Rosemeyer
schob sich wieder an die Spitze , um sie bis zum Schlutz zähe
und erfolgreich zu verteidigen .

'
Kund um die Ceicfytweisfyöfyle .

E . Schmidt siegt im Wiesbadener Jugendrenneu .

Endlich war es so weit , datz auch die Wiesbadener Rad¬

sportjugend einmal in einem Straßenrennen auf ihr Recht
kam . Wer am Sonntagmorgen hinauswanderte in das Nero -
tal , das sich in prachtvollem Herbstschmuck zeigte , wird die
große Anzahl jugendlicher Rennfahrer gesehen haben , die sich
dem Startet , Kreisjugend wart F . Wahl , stellten . Vom aus -

richtenden Verein hatte man eine ideale Rennstrecke gefunden .
Warum werden auf der Strecke um die Leichtweishöhle nicht
mehr Rennen auch für die aktive Klasse abgehalten ? Und
warum hat der Reichsbahn - TSV . die Sagend nicht getrennt
starten lassen ? Es wäre besser gewesen , wenn die Neulinge
eine Klasse für sich gebildet hätten , denn immerhin muß auch
ein Jugendfahrer erst Erfahrung haben , um sich mit bereits
erprobten Kräften in einem Rennen zu messen .

Das Rennen

begann mit dem Start der Fahrer auf Touren - und Wulst¬
reifenmaschinen . Vom Start weg übernahmen Braekel und
Eilert die Führung und waren bereits in der 3 . Runde ihrem
übrigen Felde davongeeilt . Nach drei Minuten starteten die
Sugendfahrer auf Renn - und Schlauchreifenmaschinen , bei
denen Schwade - Bierstadt und R . Traudes die Hauptrolle
spielten . Sn weiterem Abstand folgten die „ Kanonen "

E . Schmidt und Großmann . Sn den drei Gruppen mürbe vom
Strt weg ein flottes Tempo gekurbelt . Sn der 3 . Runde
hatten bereits Schmidt und Großmann die zurückgefallenen
Fahrer überholt , um in der 4 . Runde zum Generalangriff
üderzugehen . Der Bierstadter Schwade , der sich ebenfalls bis
zur 4 . Runde alle gefährlichen Wulstreifenfahrer vom Halse
geschafft hatte , konnte nur einige Kilometer bei der Spitze
von Schmidt und Großmann bleiben , um bann mit Traudes
und Grenzer die zweite Gruppe zu bilden . Schmidt und Groß¬
mann fuhren ein taktisch gutes Rennen und verschafften sich in
den beiden letzten Runden einen Vorsprung von fast einet

1 . W Rosemeyer (Auto - llnion ) 3 :01 :21,5 - 133,349 Stdkm .
2 - M . v . Brauchitsch (Merc .-Benz ) 3 :01 :40 - 132,884 Stdkm .
3 . R . Caracciola ( Mercedes - Benz ) 3 :02 :18 - 132,416 Stdkm .
4 . H . P . Müller ( Auto - llnion ) 3 :04 :00,5 - 130,613 Stdkm .
5 . Rudolf Hasse ( Auto - Union )

“ — ‘
6 . Prinz Vira - Siam ( Maserati )
7 . A . Dobson - England ( ERA .)
8 . Earl Howe - England ( ERA .) .

In der Bezirksklasse Lage unverändert .
To . Hechtsheim — SV . Wiesbaden 3 -8 13 -51
SB . 1919 Biebrich — Tv . 1846 Biebrich 6 : 12 ( 5 -4 )
PHt - SB . Wiesbaden - Polizei - SV . Wiesbaden 8 : 12 ( 5 : 4 ) .

'

Turnerbund Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel 3 :5 ( 2 : 4 ) .
Alle Platzvereine haben verloren . Das isttaum verwunderlich , denn die vier stärkeren Mannschaften

waren diesmal auf die vier schwächeren gestoßen . Diese
haben sich recht wacker gehalten . Die Unterschiede sind nicht
ubermagtg groß . SV . 1919 Biebrich und Post hatten sogarbei Seitenwechsel noch das bessere Ende für sich . Tv . 1846
Biebrich konnte als einziger seine Stellung verbessern , und
zwar gleich um zwei Stufen : Post und Hechtsheim mußten
ihn vorbenlassen . Noch fuhrt Kastel vor dem SVW . der
mit einem Spiel weniger aber schon das bessere Torver¬
hältnis hat . Sm Gros bereitet sich die endgültige Rang¬
ordnung vor .

b

Nicht im Galopp

fiegte Sportverein in Hechtsheim , wo der eifrige
Neuling auf seinem erfreulicherweise vorschriftsmäßigen
Platz den Wiesbadenern heftigen Widerstand entgegensetzte .
Er konnte erst gegen Mitte der zweiten Hälfte entscheidend
gebrochen werden . Sn flottem Zusammenspiel — Ernst
otreifi und Schubert wirkten als Halbstürmer mit — ging
es rasch auf 4 :1 . Dreimal hatte Monhoff aus der Mitte
eingeschossen , einmal Herzer von rechtsaußen . Nun rückte
Hechtsheim auf 4 :3 heran , und zwar nicht nur von halb -
reajts — die Gefahr war ja schon bekannt — ; auch der
Mittelstürmer zeigte , datz er schießen kann . Bis zur Pause
drang Herzer aber noch einmal durch . Das war gut so , denn
in den folgenden zehn schwachen Minuten des Sportvereins
drohte der Gegner nicht unbedenklich , und nur dadurch , daß
Bader auf die andere Seite genommen und gegen den ge¬
fährlich anrennenden Linksaußen eingesetzt wurde , konnten
weitere Verluste vermieden werden . Mit einem 6 . Treffer
leitete Kern aus einem Strafwurf den erfolgreichen End¬
kampf ein . Hechtsheim wurde jetzt vollständig eingefchnürt
und wandte immer häufiger unerlaubte Mittel bei der Ab¬
wehr an . Ein 13 - Meter war die Folge . Herzer verwan¬
delte ihn und fügte noch ein weiteres Tor hinzu . Der
Kampf zeigte , daß Sportverein , selbst mit Ersatz in allen
Reihen , in der Bezirksklasse kaum etwas zu fürchten hat .

Von 5 : 1 auf 6 : 12 !

Das kennzeichnet treffend den Spielverlauf in Bieb¬
rich . Hoffnungslos betrat die Elf des SV . 1919 den
Platz . Bernhardt , Bierod und Maurer konnten wider Er¬
warten nicht mitmachen ; frische Ersatzleute standen nicht zur
Verfügung ; da mutzten fünf Mann noch einmal heran , bie
vorher schon bei den Reserven mitgewirkt hatten . Sie be¬
setzten die Autzenposten int Sturm und in der Läuferreihe ,
voll guten Willens , aber auf die Dauer den Anforderungen
des zweiten , schärferen Kampfes doch nicht immer gewachsen .
Wie sich diese , man kann schon sagen , zusammengewürfelte
Mannschaft trotzdem schlug , verdient höchste Anerkennung .
Sie hatte das stärkste Aufgebot des Turnvereins vor
stch und diktierte im ersten Drittel ganz eindeutig das Spiel -

Mannschaft , in der besonders das starke Schlutzdreieck Geb -
yart . Jung und Horhammer herausragte . Neunkirchen war
nicht so gut und sicher wie sonst , auch in diesem Falle schien
man den Gegner wohl etwas unterschätzt zu haben .

Keine Tore auf dem „ Horeb "
.

, t5n JJP a I € n 5 gab es den erwarteten heißen Kampf
zwischen FKP . und dem Eaumeister Worrnatia der mit

Punkteteilung einen — alles in allem — ziemlich ge /
reajten Ausgang nahm . Worrnatia war zwar nach Seiten :
Lemsel stets leicht überlegen , drängte zum Schlutz sogar stark
und hatte mit etwas mehr Glück auch den Siegestreffer an -
bringen tonnen , ober Pirmasens DoUbrotfjte doch eine fo
UUsgezei ch nete Gesamtleistung , vor allem in der
Abwehr bag ber Punktgewinn nicht unverdient war . Über -
ragend spielte wieder der alte Kämpe Hergert , aber auch
seine Nebenleute schlugen sich recht tapfer . Worrnatia war
in den hinteren Reihen ebenfalls sehr stark . Im Sturm
ging nicht alles nach Wunsch , aber das lag wohl an der Güte
ber gegnerischen Hintermannschaft . 2500 Zuschauer .

Die Bezirksklasse im Gau Südwest :
Rheinhessen : Hassia Bingen — Viktoria Walldorf1 : 1 - — Ror dm am : Reichsbahn/Rotweitz Frankfurt —

Piktoria 1912 Eckenhelm 7 :0 . Union Niederrad — SpVgg .
03 Fechenheim 2 :2 . SpVgg . 02 Griesheim — VfB . Rieder¬
wald 3 :1 . Germania Schwanheim — FSV . 1910 Bergen

v
Germania Enkheim — Sportfreunde Frankfurt 1 :4 . —

§ u ^ st e s sen : MSV . Darmstadt — Union Wixhausen 3 :2 .
Blauweitz Worms — Alemannia Worms 0 :0 .

Jenseits der Grenzen .

Arsenal Loudon schlägt den Meister .

— Pei den englischen Fußball - Punktespielen des letzten
Samstags beanspruchte der Kampf zwischen Arsenal London
und dem voriahngen Meister , Manchester City , das Haupt -
intereffe . Arsenal gewann mit 2 :1 und rückte damit wieder
uus den 4 Platz vor . Die Tabellenführung haben die
Bolton - Wanderers ( die 6 :1 gegen Leicester gewannen !)
übernommen , da Charlton in Stofe 0 :2 verlor . — In Schott -
lanb bauten die Glasgow -Rangers ihre Spitzenstellung durch
einen 2 : 1 - Sieg über Third Lanark aus .
, ,

D ä neina r k schlug Schweden in Stockholm mit 2 : 1
L1 :P ) und fuhrt nunmehr im Kampf um den nordischen
Fußball - Pokal vor Norwegen .

tjßfjepunft in Töten .

Deutschland gewinnt den Nationenpreis .
Das internationale Wiener Reitturnier erreichte am

Samstag mit der Entscheidung des Mannschaftswettbewerbs
um den „ Preis der Rationen "

seinen Höhepunkt . Die deut -
wen stch bisher im Wiener Prater so ausgezeichnet
geschlagen haben , zeigten sich auch in dieser wertvollen Prü -
sung von ihrer besten Seite und siegten mit insgesamt nur
acht tfehkerpunkten vor Italien ( 23 ) und Ungarn ( 60 ) . Die

. Pche . . nnschaft bestand aus der Olympiasiegerin „ Tora "
unter Rittmeister K . Hasse , „ Baron IV “ unter Oberleut -
nant Sri nf mann , „ Alchimist

" unter Rittmeister Monim
und Olaf unter Hauptmann v . Barnekow . Oberleut -
nant Brinkmann sicherte sich mit zwei fehlerlosen Ritten auf
" Vuron IV den Ehrenpreis für die beste Einzelwertung .

® em _ „ Preis der Nationen " war Bereits ein deutscher
Doppelerfolg im 6tafetten ==Springen vorausgegangen .
„ Goldammer " und „ Nike " unter Rittmeister Hasse und
Oberleutnant v . d . Borg art belegten den ersten Platz vor

Nelke und Fridolin " unter Major Schnuck und Rittmeister
Hasse . — Der österreichische Olympiadritte „ Nero "

( Major
Podhasski ) kam in der großen Dressurprüfung zu einem
neuen Erfolg , während Oberleutnant B r i n f m a n n auf bem

gern
’
ann

^ 611 » Arbinati " das Kameradschaftsspringen

Platz belegte M . von Brauchitsch auf
Mercedes - Benz mit 132 )884 Stdkm . vor seinem Marken -
gesahtten Rudolf Caracciola , Müller und Hasse
( beide Auto - Union ) . Die Auto - llnion brachte durch ihre
günstige Plazierung auch den Mannschaftspreis an sich .
Hermann ~ ang , der geraume Zeit geführt hatte , und Richard
Seaman mußten ihren Mercedes - Benz kurz vor der Hälfte
des Rennens wegen nichtmotorischer Schäden aus dem
Kamps nehmen .

1 . Tv . 1846 Kastel 4 4 — — 27 : 14 8 :0
2 . SV . Wiesbaden 3 3 -- 31 :11 6 :0
3 . Polizei - SV . Wiesbaden 3 2 — 1 26 :18 4 :2
4 . Tv . 1846 Biebrich 4 2 — 2 30 :33 4 :4
5 . Post - SV . Wiesbaden 3 1 — 2 22 :23 2 :4
6 . Tv . Hechtsheim 3 1 — 2 12 : 14 2 :4
7 . SV . 1919 Biebrich 4 1 — 3 16 :33 2 :6
8 . Tbd . Wiesbaden 4 -- 4 12 :30 0 :8
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Siegerin wurde Corrida unter Elliot , die erst
zwei Wochen zuvor den „ Erogen Preis der Reichshauptstadt

"

tn Hoppegarten gewonnen hatte . Lange Zeit schien Ton -

Weihe des ersten Bauabschnittes der neuen
Reichsführerschule .

Potsdam , 3 . Ott . Aus An lag der fünften Wiederkehr
des Reichsjugendtages von Potsdam 1932 nahm Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach in Potsdam die
feierliche Weihe des ersten Bauabschnittes
der geplanten neuen Reichsführer schule der HI .
vor .

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die Ansprache
des Reichsjugendführers Baldur von Schi rach , in der er
u . a . ausführte :

„ Der 2 . Oktober ist für unsere Jugend und diese Stadt
ein denkwürdiger Tag . Heute vor Uns Jahren marschierten
hunderttausende Hitlerjungen in Potsdam . Der Führer
hat am 2 . Oktober 1932 in Potsdam eine so überwältigende
Kundgebung der Liebe und des Glaubens erfahren , wie sie
bis dahin von keiner Jugend einem Lebenden bereitet
worden war . Wir gedenken heute dieses Tages . Heute gilt
es nicht ein Fest zu feiern , sondern einen neuen Ab¬
schnitt der Arbeit einzuleiten .

"

Baldur von Schirach befaßte sich sodann mit der Be¬
deutung der Reichsführerschule :

„ Wahrend unsere Blicke hier in Potsdam auf den beschei¬
denen Gebäuden weilen , die das Programm der deutschen
Nationalerziehung mit verwirklichen halfen , sind in Braun¬
schweig schon Hunderte von Arbeitern damit beschäftigt , die
Fundamente der Reichsakademie für Jugend¬
führer zu errichten . Was nun in Braunschweig im Ent¬
stehen begriffen ist , ist eine einzigartige Hochschule
der jungen Führer , die auch in ihrer äußeren Ge¬
staltung ein strenger und schöner Ausdruck unseres erziehe¬
rischen Ideals sein wird .

"

Zu den Fragen der Führerbefähizung im besonderen
erklärte der Reichsjugendführer : „ Menschen , die nicht zum

Führen geboren sind , werden auch nicht durch Fuhrerschulen

dazu befähigt . Man hüte sich vor dem Wahn , zu glauben ,
daß man die Führerfrage einer Organisation mechanisch

dadurch zu lösen vermöchte , daß man einem wahllos zu¬
sammengewürfelten Arbeitskreis von Führeramtskandidaten

Der wahre Erzieher lehrt nicht , er lebt .
Das heißt , was er vollbringt , das leistet er durch seine Per¬
sönlichkeit . Ich behaupte , die Äugend wird weniger durch
die Erfahrung der älteren Generation bereichert als durch
die notwendigen Irrtümer , durch die sie allein zu
eigener Erfahrung gelangt . Nur diese ist lebendig .
Weise werden kann man nur durch sich selbst , niemals durch
andere .

"

Der Reichsjuaendführer stellte die Frage nach den
Erundelementen der von uns geforderten Bildung . Sie
ruht auf den inneren Werten des einzelnen , in seiner Ehr¬
furcht , Treue und Opferbereitschaft . „ Abstrattes Wissen kann
vermittelt werden . Bildung im nati on al sozial i st ische n Sinne
wird vorgelebt .

So ist die Krise der Erziehung nichts anderes als eine
Krise der Erzieher , die Krise der Frömmigkeit
eine Krise der Priester . Nur wer Mut hat , das
Wort Nietzsches und den Lebensgrundsatz Benito Mussolinis ,
das da heißt : „ Lebe gefährlich

"
, zum Motto seines

Daseins zu erklären , wird hinter sich eine Gefolgschaft der
Mutigen wissen . Dies trifft auch zu für d -ie Monarchen .
So lange der König steht , steht auch sein Thron . Denn so
lange ein solcher Mensch an sich selbst glaubt , glauben auch
andere an ihn .

"

Nach Abschluß des Weiheattes durch die Ehrung des
Führers erläuterte Prof . March den Gästen die von ihm im
ersten Bauabschnitt » der Reichsführerschule geschlafenen
mustergültigen Sportanlagen .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von
Schirach , hat am 5 . Jahrestage des Reichsjugendtaqes von
Potsdam 1932 den Obergebivtsführer der HI . und Ministe¬
rialrat Dr . U s a d e l zum Ehren führe r der Reichs¬
jugend füh re rschule der HÄ . in Potsdam ernannt .

Dienstag , den 5 . Oktober 1937 .

6 .00 Morgenlied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik .

Bei herrlichem Hcrbstwetter hatte sich auf dem Rennplatz
München -Daglfink eine große Anhänaerschar des Traber¬
sports eingefunden , um dem bedeutendsten Traber - Ereignis
des Jahres , dem „ Silbernen Pferd von Deutsch !

zuwohnen . Am Start der 3000 - Mtr .- Strecke , .
14 Pferde eingefunden , um in den Kampf der ausgesetzten
35 000 RM . einzugreifen . Als erste ging die Italienerin
Tara durchs Ziel , die schon am Vorsonntag den „ Preis der
Nationen "

gewonnen hatte , vor Probst , Typhias und Mary
Sunshine .

Die letzte Schiffmühle auf dem Rhein .

Vom Mainzer Zollhafen ins Ruhequartier .

Die letzte Schiffmühle , die es auf dem Rhein noch gibt ,
wird aus dem Mainzer Zollhafen , wo sie in stiller Beschaulich¬
keit und abseits der großen Straße verankert lag , im kommen¬
den Frühjahr nach Bingen gebracht , um an der Mündung
der Nahe in den Rhein einen festen und sicheren Ruheplatz
zu finden . Dort soll sie weiter Zeugnis ablegen von einer
technischen Errungenschaft der alten Zeit , die durch viele
Jahrhunderte die rheinische Landschaft belebte . Gerade
Bingen war als ein Platz bekannt , den die Rheinmühlen be¬
vorzugten . Im Rheine lagen dort meist fünf oft auch sieben
und zehn Rheinmühlen und die Zukunft der Rheinmüller
genoß nicht geringes Ansehen in der alten Rhein - und
Schifferstadt . Die Bezeichnung „ Mühlenfels

"
für den ^Fels -

koloß auf der rechten Rheinsette unweit des Ufers , der das
Herz des bekannten Rheinschriftstellers Niklas Vogt , des
Erziehers des Fürsten Klemens von Metternich birgt ,
erinnert daran , daß dort viele Jahrhunderte hindurch Rhein¬
mühlen lagen . Ferner erinnert man sich in Bingen noch an
das Mühlwerk , einer Felsgruppe unweit des linken Rhein¬
ufers bei Bingen , das bei den Arbeiten an der Ufer¬
erweiterung seinerzeit verschwand . Auf jeden Fall ist es
noch nicht lange her , daß der letzte Binger Rheinmüller starb
und die letzte Rheinmühle bei Bingen verschwand . Wenn
nun die allerletzte des ganzen Rheines durch die „ Mittel -
rheinische Gesellschaft " und ihren Vorsitzenden , Re¬
gierungsbaumeister a . D . Zichner , nach Bingen kommt , so ge¬
langt sie an die richtige Stelle .

Seit 1400 Jahre gibt es Schiffmühlen . Im Jahre 537
belagerten die Ostaoten Rom und damals erfand der ost¬
römische Feldherr Belisar die Schiffmühle , eine Mühle , die
auf einem Schiff Aufstellung fand und durch die Strömung
des Tiber betrieben wurde . Sie hatte zu diesem Zweck ein
Wasserrad . Von Italien aus gelangte sie nach dem Rhein ,
wo sie sehr früh in Erscheinung trat und sich durch viele Jahr¬
hunderte behauptete . Diese Rheinmühlen wurden „ unter -
schlächtig

" betrieben , d . h . das Wasser wirkte durch Stoß von
unten her . Sie waren sehr beweglich und konnten immer
den stärksten Strom aufsuchen .

Minute . In einem schönen Endspurt gelang es dann

Schmidt , seinen Vereinskameraden Großmann mit halber
Länge zu schlagen . In der zweiten Gruppe vollbrachte
Schwade eine gute Leistung , aus 3 . Position vorschießend ,
schlug er im Spurt sehr sicher seine Gegner Traudes und

Grenzer . Ein besonderes Lob verdienen die Fahrer Braekel ,
Eilert , Kern , Pfeiffer , I . Müller , Klepper und K . Müller , die

auf ihren schweren Wulstreifenradern tapfer durchhielten und

noch unter die Preisträger kamen . Auch die übrigen Fahrer
werden noch für ihre Leistungen mit einer Ehrengabe des
DRV . ausgezeichnet werden . Im Restaurant „ Westendhof

"

fand im Anschlug an das Rennen die Preisverteilung
statt , die für den verhinderten Kreisführer Diefenbach Jugend -
wart Wahl vornahm und folgendes Ergebnis hatte :

Rund um die Leichtweishöhle : ( 5 Runden —
30 Klm .) : 1 . E . Schmidt 54,35 Min ., 2 . Großmann ( halbe
Länge ) , beide Reichsbahn -TSV ., 3 . 3 . Schwade 55,30 Min .,
Radfahr -Klub 1900 Bierstadt , 4 . Traudes , Wiesbaden ,
5 . Grenzer , 6 . Braekel , 7 . Eilert , 8 . Kern , 9 . Pfeiffer ,
10 . I . Müller , 11 . Klepper , 12 . K . Müller .

Dei * Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Deutfth .es Theater .

Montag , L Ott . : 20 .00 — 22 .00 ; „ Spiel oder Ernst ? "
Komische

Oper in einem Akt von Paul Knudsen . Musik von

§ ocfey SRunöbHcf .

Krefelder Hockeyturnier mit DHK .

Am Jubiläums -Hockeyturnier des Krefelder HC . betei¬
ligten sich neun Mannschaften aus dem Reich und zwei aus
Holland , darunter auch der Heidelberger TV . 46 und der
DHC . Wiesbaden . Die wichtigsten Ergebnisse waren folgende :
Düsseldorfer HC . — DHC . Wiesbaden ( Frauen ) 2 :0 ;
Krefelder HC . — HC . Venlo 3 :0 ; Gladbacher THC . —

Heidelberger TV . 46 1 :1 ; Schwarz/Weiß Köln — Düssel¬
dorfer HC . 2 :2 ; Schwarz/Weiß Neuß — DHC . Wies¬
baden 0 :1 ; Krefelder HC . — DHC . Wiesbaden ( Frauen )
5 : 1 ; Krefelder HC . — Heidelberger TV . 46 1 :4 ; Düsseldorfer
HC . — DHC . Wiesbaden 6 :0 .

Von den Freundschaftskämpfen im Gau Süd -
west sei die Begegnung zwischen TV . 57 Sachsenhausen und
VfR . Mannheim hervörgchoben , die mit 3 :0 ( 1 :0 ) zugunsten
der Frankfurter endete . Der Wiesbadener THC . be¬

zwang den Mainzer HC . knapp mit 3 :2 , der Limburger RV .
schlug den SC . Forsthausstraße Frankfurt 2 :0 und die

Tgd . 46 Worms war mit 1 :0 über den Frankfurter TV . 1860
erfolgreich .

Gm <8rofifampftag im Turf .

Erntedankfestrennen in Frankfurt .

Der Frankfurter Rennoerein verzeichnete mit seiner
letzten Veranstaltung in diesem Jahr am Erntedankfesttag
einen vollen Erfolg . Das schöne Wetter hatte den Besuch
günstig beeinflußt und die starken Felder sorgten für schöne
und spannende Rennen . Der Potsdamer Stall v . Mitzlaff
wartete mit zwei Siegen auf und in den beiden Schlußrennen
konnte der Rennstall des Kav .- Regts . 6 , dessen Pferde jetzt
in Niederrad trainiert werden , den Sieger stellen .

1 . Preis vom Lohrberg : 100 » RM ., 1400 Meter
( Klasse B ) ; 1 . Kav .-Regts . 14 Einar ( fit . v . Plessen ) , 2 . Sal -
tus , 3 . Granikos . Toto : 44 ; Pl . : 13 , 13 , 11 . Lg . : 1 — % — % .
Ferner : Eangani , Parthenopca , Fidibus , Lordmajor ,
Martina . EW . : 264 :10 .

2 . Mainzer Jagdrennen : 2200 RM ., 3600 Mtr .
( Amateurreiten ) : 1 . fit . S . v . Mitzlaff

' s und Schlick ' s Gold -
else ( fit . 6 . v . Mitzlaff ) , 2 . Reizjäger , 3 . Totes Rennen
zwischen Melampos und Reichsmark . Toto : 25 ; Pl . 14 , 17 ,
59 . La . : 4 — 1— totes Rennen . Ferner : Ordensritter , Patro¬
klus , Lockvogel , Gnade , Reiher . EW . : 84 : 10 .

3 . Herbst - Hürdenrennen : 2150 RM ^ 2800 Mtr .
1 . Oblt . W . Kaupert

'
s Treuer Husar ( Oblt . W . Kaupert ) ,

2 . Travertin , 3 . Livius , 4 . Ilmenau . Toto : 42 ; PI . : 11 , 11 ,
12 , 12 . Lg . : Ferner : Janiculus , Ronalda
Ferry , Lordmajor , Mannteufel , Visier , Mahatma . EW . :
80 : 10 .

4 . Erntedankfest - Jagdrennen ; 2700 RM .,
4000 Mtr . ( Amateurreiten ) : 1. Kav .- Schule Hannovers
Schwertknauf ( Lt . Frhr . K . v . Wangenheim ) , 2 . Raben -

steiner , 3 . Juditta . Toto : 25 ; Pl . : 11 , 11 , 11 . Lg . : 3 — 1 )4 —
W . Ferner : Mangold , Quaker , Hebe , Diana . EW . : 68 : 10 .

5 . Bückeberg - Jagdrennen : 2200 RM ., 3200 m

( Ausgl . IV ) : 1 . Frau v . Ahlefeldt
'
s Rosaly Alcanda

( H . Hofmann ) , 2 . Freiheitslied , 8 . Musca , 4 . Mönch . Toto :
98 ; Pl . : 28 , 19 , 18 , 33 . Lg . : 1 % — % — % . Ferner : Punktina ,
Feuerland . Bandage , Chemielehrer , Lauderis , Ealfox ,
Erenzesluft , Piccolomini . EW . : 848 :10 .

7 . Preis von der Bürgerwiese : 2200 RM .,
1800 Mtr . ( Ausgl . IV ) : 1 . Frhr . H . v . d . Bottlenberg

' s

Prasser ( Loßmann ) , 2 . Sarro , 3 . Preisträger . Toto : 33 ;
Pl . : 19 , 15 , 24 . Lg . Ferner : Royal - Pantalion ,
Spanga , Trovoatore , Osterluzei , Waldmädel , Maharan .
EW . : 244 : 10 .

„ Corrida "
Siegerin , „ Sturmvogel

" Fünfter
im Triumphb o gen - Preis .

Die Pariser Bahn in Longchamp war am Sonntag wie -
- der das Ziel vieler Tausend begeisterter Pferdesportler .

Frankreichs Millionen - Rennen , der „ Große Triumphbogen -

Preis
" über 2600 Meter , hatte in diesem Jahr auch für uns

eine besondere Bedeutung . Unser bestes älteres Pferd
Sturmvogel war nach der Seinestadt entsandt worden und

traf hier mit den besten französischen Flachrennpferden zu¬
sammen , zu denen sich als Gast noch der Engländer Sultan
Mohammed gesellte . Ebenso wie seinem Vater Oleander
1928 und 1929 gelang ihm der große Wurf nicht . Der

Hengst endete in einem Zwölferseld als guter Fünfter .

Brunnen - Kolonnade .

Dienstag , 5 . Okt . : 11 .00 : Frühkouzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gülti

'
g .)

Kurhaus .

Montag , 4 . Okt . : 20 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Regimentsmusik des Jnf .- Regt . 37 . Leitung : Stabsmusik¬
meister Krauße . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Dienstag , 5 . Okt . : 14 .30 : Gefellschaftsfpaziergang nach der
Fasanerie - Schützenhaus . 16 .00 im kleinen Kurhaussaal :
Kasseekonzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 großer Kurhaus¬
saal : Operetten -Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 kleiner
Kurhaussaal : I . Einiührungsvortrag des Musikschrift -

stellers Dr . Wolfgang Stephan zu den Zyklus -

Konzerten 1937/38 .

Erziehung des Führernachwuchses
“

Tw
* " *

der HI

Emil Nikolaus von Reznicek . Hierauf : „ CoppSlia . "

Ballett in 2 Abteilungen . Musik von Leo Delibes .
Stammreihe A . ( 4 . Vorstellung .)

Dienstag , 5 . Okt . : 19 .30 — 22 .15 : Uraufführung : „ Welserlaud ."

Schauspiel in 10 Bildern von Gustav Faher . Stamm¬
reihe B . ( 5 . Vorstellung .)

Refidenz . - Theater .

Montag , 4 . Okt . : 20 .00 — 22 .00 : „ Eine Frau wie Jutta . " Lust¬
spiel in 3 Akten von Möller und Lorenz .

Dienstag , 5 . Ott . : 20 .00 — 22 .15 : „ Die schwarze Perle ."

Komödie in 3 Akten von Dr . C . Hagemann . Stamm¬

reihe I . ( 3 . Vorstellung .)

Der „ Herbst " ist im Gang .
— Erbach , 2 . Okt . Seit ein paar Tagen ist in Erbach

der „ Herbst
" im Gang . Herbst und Traubenlese ist für den

Rheingauer ein und derselbe Begriff : Er geht „ in den
Herbst

"
, holt sich seinen „ Herbst

"
nach Hause und hat gleich¬

falls in diesem Jahr wieder einmal das Glück , einen

„ vollen Herbst
" einheimsen zu können . Vorläufig ist es

allerdings nur die Frühsorte Müller - Turgau , die eine
so zeitige Lese erfordert . Sie ist eine reichtragende , quali¬
tativ aber eine kleine Sorte , die man in Zukunft nicht mehr
nachbauen wird , da sie den Ruf der Weine aus Riesling -
und Sylvaner - Sorten nie erreichen kann . Gut abzusetzen ist
jedoch dieser Massenträger an Süßmostereien . ( Preis von
17 RM . an je Zentner . ) Manche Bütte rollt so am Abend
aus dem Orte , und ihr reichbesungener Inhalt ist drei Tage
später zumeist entkeimter , alkoholfreier Traubensaft . May
hat beim Keltern Mostgewichte von 70 bis 80 Grad Oechsle
gemessen , eine Höhe , die beim Qualitätsweinbau auf einen

großen Wein schließen läßt . Allerdings wird sich die Ernte
hier noch um zwei bis drei Wochen hinausschieben , bis der
äußerste Reifegrad , d . h . eine gewisse Dünnschaligkeit , erreiche
ist . Aber dann geht

' s hinein ins Faß mit Rheingaus edlem
Naß !

_____________________________________________
9 .45 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Sportfunk für die Jugend .

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten .

Wetten offene Stellen , Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schallplatten . 15 .00 Volk und
Wirtschaft . 15 .15 Liebe Nichte , hör

' einmal zu !

16 .00 Konzert . 17 .30 Konzert des Fleet Street Choirs , London .
18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10
Musikalische Stapelläufe . 20 .00 Reichssendung : „ Er¬
öffnung des Winterhilfswerks 1937/38 "

.
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .

22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik .

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Die Warschauer Zitadelle .
"

Thalia :

„ Signal in der Nacht .
"

Ufa -Palast : „ Daphne und der

Diplomat .
" Film -Palast : „ Der Mann , der Sherlock

Holmes war ." Capitol : „ Ball im Metropol .
"

Apollo :

„ Eoldfieber .
" Urania : „ Eine Frau von 20 Jahren .

"

Union : „ Eine Frau ohne Bedeutung .
" Luna : „ Allotria ;

Olympia : „ Die zweite Mutter .
"
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nelle zu gewinnen , doch Schritt für Schritt rückte zum Schluß
Corrida auf und schlug Tonnelle gerade noch im Ziel um
einen kurzen Kopf . Sturmvogel kam hinter Mousson und
En Fraude als Fünfter ein . Der Hengst hat damit seine
Rennlaufbahn abgeschlossen und geht von Paris aus sofort
in das Gestüt Schlenderhan , wo er als Deckhengst aufgestellt
wird .

„ Lufthauch " schlägt die Franzosen
in Karlshorst .

Die Karlshorster Rennzeit erreichte am Sonntag ihren
Höhepunkt . Der mit 21 000 RM . ausgestattete „ Große
Preis von Karlshorst

" mit seiner internationalen Besetzung
hatte die Massen nach der im schönsten Herbstschmuck stehen¬
den Bahn in der Wuhlheide gelockt . Die zahlreichen Pferde¬
sportanhänger erlebten einen großen Triumph der deutschen
Hindernispferde . Lufthauch gewann unter W . Zimmer¬
mann das schwere 5000 - Mtr .- Rennen , und auch auf den

nächsten Plätzen endeten mit Mattiacum und Steinbutte
zwei deutsche Pferde vor Menes II , der sich als Bester des
ausländischen Aufgebots erwies .

„ Großer Preis von Karlshorst
" : 21 000 RM .,

5000 Meter ( Jagdrennen ) : 1 . v . Wegemeyer
' s Lufthauch

( Zimmermann ) , 2 . Mattiacum , 3 . Steinbutte , 4 . Menes II .
Toto : 171 ; Pl . : 27 , 17 , 20 , 18 . Lg . : -

/ «— V »— H . Ferner :
Salam , Le Miramolin , Eisack , Dalagos , Melnitz , Dreiläufer ,
Schwerthieb , Kriegsflamme . EW . : 1172 : 10 .

„ Abendfrieden "
gewinnt Ungarns St . Leger .

Glücklicher als Sturmvogels Expedition nach Paris war
der Start unseres Derbysiegers „ Abendfrieden

" am Sonntag
im ungarischen St . Leger . Der Hengst brachte zum zweiten
Male nach dem Kriege die schwarzweißen Farben des fiska¬
lischen Stalles in der klassischen Dreijährigenprüfung zum
Siege . Nicht weniger als drei Derbysieger fanden sich am
2800 - Meter - Start ein , neben Abendfrieden noch Fürsten¬
brauch und Rüdiger , die Gewinner des Blauen Bandes von

Ungarn und Österreich . Streng auf Warten geritten , rückte
Abendfrieden in der Geraden zu dem führenden Darfur auf
und hielt auch den ständig angreifenden Cabala jederzeit
sicher , hinter dem klar zurück Carevics die übrigen ins Ziel
führte . Die Zeit betrug 3 :02 Minuten .

Für „ Tara " das „ Silberne Pferd "

von Deutschland .



*ixhe

Sodch

\eereslyfh

Sr
'
OKt . WpTV Qorfft »

An der Vorderseite einer flachen Tiefdruckrinne hat
sich eine großzügige Überflutung des europäischen Festlandes
mit subtropischer Warmluft eingestellt . Dabei zeigten am
Sonntag bei freundlichem Wetter nicht nur die Niede¬
rungen , sondern auch alle Höhenlagen für die Jahreszeit
auffallend hohe Temperaturen . Da wir an die Westseite der
Tiefdruckrinne gelangen , wird die Witterung zunächst
etwas unfreundlicher , doch wird sich keine durchgreifende
Wetterumgestaltung vollziehen .

'L « K

_ Festtähdslün
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dienen unterem Volke .

Die Milch - und Butter Versorgung hat sich auf
ziemlich unveränderter Höhe gehalten . Die Buttererzeugung
erfolgte wie üblich in Höhe von 80 % des Oktoberbezuges
1936 . Da Zuteilungen hierüber hinaus nicht stattfmden
dürfen , ist den Margarinebezugsscheinberechtigten volle

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsausfichten bis Dienstagabend : Stellen¬
weise Frühnebel , sonst meist heiter und trocken , nachts recht
frisch , tagsüber nur mäßig warm , abflanende , veränderliche
Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

der s o n st i g e n A k t i v a um 23,3 Mill . RM ., die zum Teil
auf einer Inanspruchnahme des dem Reiche eingeräumten
Betriebskredits beruht . Entsprechend diesen Veränderungen
sind an Reichsbanknoten und Rentenbankschei¬
nen zusammen 607,3 und an Scheidemünzen 93,3 Mill .
RM . in den Verkehr abgeflossen . Der gesamte Zahlungs¬
mittelumlauf stellte sich Ende September auf 7265
gegen 6564 Mill . RM . in der Vorwoche , 7097 am Ende des
Vormonats und 6651 am entsprechnden Vorjahrstermin . Die
Gold - und Devisenbestände sind um 0,14 auf
75,8 Mill . RM . zurückgegangen . Auf die Goldbestände ent¬
fallen 70,1 und auf deckungsfähige Devisen 5,7 Mill . RM .

Wasserstaud des Rheins am 4 . Ott . : Biebrich : Pegel
1,77 gegen 1,84 m gestern ; Mainz : 1,02 gegen 1,05 m
gestern ; Bingen : 2,05 gegen 2,06 m gestern ; Kaub : 2,25
gegen 2,29 m gestern ; Köln : 1,96 gegen 2,02 m gestern ;
Kehl : 2,82 gegen 2,86 m gestern .

Die Weizenanlieferungen sind ausreichend .
Die Roggenzufuhren haben gegen Monatsende infolge
Preisaufschlages ab 1 . Oktober nachgelassen , werden aber
demnächst wieder normalen Umfang annehmen . Die Mehl¬
versorgung ist ausreichend . Das Vraugerftengefchäft ist zu¬
rückhaltend . Jndustriegerste wird aus unserem Gebiet nicht
geliefert und muß infolgedesien aus Ostpreußen bezogen
werden . Die Lieferfrist für Jndustriegerste läuft am 15 . Okt .

Futtergerste und Futterhafer stehen nach wie vor kaum
.. Verfügung . Auf dem Futtermittelmarkt herrscht starker
Bedarf , der demnächst durch Zuteilung von Legemehlmisch¬
futter einigermaßen befriedigt werden kann . Di « dritte
Aiaiszuteiluna und die erste größer « ölkuchenzuteilung
werden zur Zeit verladen . 2n Rauhfutter ist aus unserem
Gebiet noch kaum etwas geliefert worden .

Anhaltende Geschäftsbelebung in 1936 .

Die Nassauische Landesbank u . Nassauische
Sparkasse , Wiesbaden , leitet ihren Bericht über das Ge¬
schäftsjahr 1936 mit der Feststellung ein , daß der allgemeine
w rtschaftliche Aufstieg sich im Jahre 1936 auch im Eeschäfts -
bezirk des Institutes ausgewirkt hat . Viele Betriebe sind
wieder voll beschäftigt . Neben den Arbeitsbeschaffungs¬
maßnahmen des Reiches waren es vor allem die in erhöhtem
Maße nun auch unserem Gebiet zufließenden Aufträge , die
zugleich Erneuerungen und bei einigen Industrien den
weiteren Ausbau der Anlagen erforderlich machten . Für
unseren an Bädern und Kurorten reichen Bezirk ist
die Zunahme des Fremdenbesuches , insbesondere die
Steigerung des Besuches aus dem Ausland erfreulich . Das
Vertrauen in die Staatsführung und die darauf beruhende
fortschreitende wirtschaftliche Belebung haben die Bildung
von langfristigem Kapital in Deutschland weiterhin
begünstigt . Gegenüber dem Vorjahre konnte ein noch wesent¬
lich höherer Betrag schwebender Reichsschulden langfristig
untergebracht werden . Die bei dem Institut getätigte
Zeichnungen sowohl der Privatkundschaft als auch der mit
dem Institut arbeitenden Sparkasien und Banken waren
beträchtlich höher als in 1935 . Dabei nahm , was besonders
bemerkenswert ist , der auf die Privatkundschaft entfallende
Anteil an kleinen Zeichnungen im Verhältnis zum Vorjahre
stärker zu . Auch die verfügbaren Mittel des Geldmarktes
konnten im vergangenen Jahre in den Dienst der großen
öffentlichen Aufgaben gestellt werden .

In Übereinstimmung mit der allgemeinen wirtschaft¬
lichen Entwicklung hat sich die Geschäftstätigkeit des Insti¬
tuts in 1936 weiter ausgedehnt . Der Umsatz hat
sich von 4,4 Milliarden RM . in 1935 auf 4,7 Milliarden RM .
in 1936 erhöht . Der andauernde Zufluß neuer Mittel führte
zu weiteren Neuausleihungen sowie zur Erhöhung des
Flüssigkeitgrades , und zwar auf 70 ( 65 ) % erster Ordnung ,
wobei rund 92 Mill . RM . Wertpapiere nicht berücksichtigt
sind . Nach den Abschreibungen und Wertberichtigungen
verbleiben 925 000 RM . llberschuß , der mit 850 000 RM .
der Sicherheitsrücklage der Sparkaffe zugeführt wird . Nicht
mehr erscheint der Vorjahresposten von 9,2 Mill . RM . Wert¬
berichtigung , er wurde vorweg entsprechend der neuen
Bilanzvorschrift von den Aktiven abgesetzt .

Bewilligt wurden 3697 ( 4590 ) Hypotheken im Be¬
trage von 14,2 ( 15,9 ) Mill . RM . Im Althypothekengeschäft
nahmen die Zinsrückstände um 20 % a6 . Der Gesamt¬
hypothekenbestand beträgt 147,6 Mill . RM ., davon
entfallen von den 46 900 Posten allein 27 355 auf Beträge

Frankfurt a . M . , 4 . Okt . (Drahtmelduna .) Tendenz :
Uneinheitlich . Der Orderemgang erreichte nicht den
erwarteten Umfang , sodaß di « Börse zum Wochenbeginn ziem¬
lich still lag . Der Aktienmarkt hatte eine uneinheitliche Ent¬
wicklung , die Veränderungen lagen aber meist unter 1 % .
Stark vernachlässigt waren Montanaktien , von denen zunächst
nur Hoesch mit 128 ( 128 % ) zur Notiz kamen . Schwächer lagen
Klöckner mit 131 % ( 133 % ) . Farben konnten sich auf kleine
Käufe mit 165 voll behaupten . Scheideanstalt zogen 1 % % auf
162 au . Fest blieben auch Bauwerte , Holzmann notierte 156 %
( 155 ) , Berger 151 ( 150 ) . Demag schwächten sich auf 151 %
( 152 ) ab . Größeres Geschäft entwickelte sich im Freiverkchr ,
besonders wieder für Rastatter Waggon mit 60 bis 62 % ( 58 ) .
Auch am Rentenmarkt war di « Umsatztätigkeit ziemlich klein
bei wenig veränderten Kursen . Kommunalumschuldung no¬
tierten 94,85 , Reichsbahn - VA . 127 % , Reichsaltbesitz 128 % . Der
Pfandbriefmarkt brachte nur bei Liquidationspfandbriefen
kleine Veränderungen . Stadt - und Staatsanleihen lagen be¬
hauptet . Tagesgeld 2 % % .

Südwesideulscher

Marklbeobachier .

Rercksbank - Auswels

3m Zeichen der weiteren Intensivierung der deutschen
Wirtschaft .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 30 . September
hat sich in der letzten Woche des dritten Quartals die ge¬
samte Kapitalanlage der Notenbank um 849,6 auf
6039,8 Mill . RM . erhöht . Zum gleichen Vorjahrstermin
war sie um 645,3 auf 5512,0 und an dem diesjährigen Halb¬
jahrstermin um 864,0 auf 5781,3 Mill . RM . gestiegen . Im
einzelnen haben sich in der Verichtswoche Handels¬
wechsel und - s ch e cks um 775,6 auf 5538,0 , Lombard¬
forderungen um 22,2 auf 51,5 und Reichsschatz¬
wechsel um 51,8 auf 52,5 Mill . RM . erhöht . Die In¬
anspruchnahme der Reichsbank war also zu dem diesjährigen
Herbst - Quartalstermin verhältnismäßig stark . Soweit sie
über den normalen Bedarf für Zins - und Mietzahlungen
und die Erntefinanzierung hinausgeht , kommt darin die
stetige weitere Intensivierung der wirtschaftlichen Tätigkert
zum Ausdruck , die naturgemäß entsprechend der Steigerung
der Produktion ein höheres Kreditvolumen und einen
steigenden Zahlungsmittelumlauf bedingt . Bei dem Ver¬
gleich der eingangs genannten Quartalstermine muß aller¬
dings berücksichtigt werden , daß diesmal ein verhältnismäßig
hoher Betrag der seitens der Wirtschaft beschafften Kredit¬
mittel auf Girokonto stehen geblieben ist . Die Eiro -
guthaben sind um 186,4 auf 838,1 Mill . RM . ange¬
wachsen , während im Vorjahr der geringeren Inanspruch¬
nahme von Reichsbankkredit auch ein entsprechend geringerer
Zugang auf das Girokonto gegenüberstand , nämlich um nur
11,2 auf 743,5 Mill . RM . Dann ist bei der diesmaligen
stärkeren Inanspruchnahme noch zu berücksichtigen , daß der
Geldmarkt nach Abwicklung der letzten Reichsanleihe etwas
stärker verknappt war . Zu erwähnen ist noch eine Zunahme

drückten . Rheinstahl waren um 1 , Verein . Stahlwerke um
% % schwächer . Sehr still lagen Braunkohlen - und Kali¬
aktien ; sofern Notierungen zustande kamen , lagen sie etwas
auf Samstagschlußbasis Von chemischen Papieren waren
Kokswerke nach dem kräftigen Anstieg 1 % % schwächer .
Farben konnten einen Anfangsgewinn von % % später nicht
behaupten . Meist fester eröffneten Versorgunaswerte mit
Ausnahme von Schles . Gas ( minus 1 % % ) . Von Elektro¬
papieren waren Siemens und Deutsche Atlanten bei nicht
mehr zu überbietender Marktenge % bzw . 1 % % schwächer .
Mit über Prozentbruchteile hinausgebenden Veränderungen
sind im übrigen nur noch Demag ( minus 1 ) , und im Frei¬
verkehr Oberbedarf ( plus 2 ) zu erwähnen . Arn Rentemnarkt
zogen Reichsaltbesitz um % % auf 128 % an . Die Umschul -
dungsanleihe wurde in größeren Beträgen zu unverändert
94,90 gehandelt . Mittlere Reichsschuldbuchforderungen zogen
um % % an . Am Geldmarkt ermäßigte sich Vlankotagesgeld
auf 2 % — 3 % % . Von Valuten stellte sich das Pfund in
Berlin auf 12,34 % , der Dollar auf 2,493 und der Franken
auf 8,19 .

Die Eierversorgung erfolgte im seitherigen Um¬
fange mit ausländischen Frischeiern und Kühlhauseiern . In
Anbetracht des jahreszeitlich geringen Anfalls deutscher
Frischeier ist Sparsamkeit im Eierverbrauch erwünscht .

Die Apfelernte befriedigt mengen - und gütemäßig ,
doch dürfte der Absatz besser fein . Auch Birnen find aus¬
reichend vorhanden und in mundreifen Früchten begehrt .
Walnüsse werden gleichfalls glut angeliefert . Neben deut¬
schen Trauben , deren Zufuhren neuerdings angestiegen sind ,
kommen bulgarische Trauben und in geringerer Menge
italienische Trauben aus den Markt , daneben auch
holländische Elashaustrauben in höherer Preislage .
Zitronen sind noch etwas knapp ; sie sind klein und meist
noch unreif .

Der Gemüse markt ist gut beschickt , besonders
Tomaten sowie die verschiedenen Kohlarten , Eskarol , Kopf¬
salat und Spinat find reichlich vertreten . Auch Blumenkohl
kommt ausreichend auf den Markt . Bohnen find noch kaum
erhältlich .

Zuteilungen hierüber hinaus nicht stattfinden
. . ist den Margarinebezugsscheinberechtigten volle

Ausnutzung ihrer Bezugsscheine zu empfehlen . Der Käse¬
markt hat fich belebt . Hartkäse und neuerdings auch Weich¬
käse werden gut verkauft . Auch Sauermilchkäse hat be¬
friedigenden Absatz . Die Fettoersorgung dürfte sich durch bi «
großen Schmalz - und Speckzuteilungen bessern .

Die Ernte mittelfrüher Kartoffeln ist jetzt in der
Hauptsache beendet , in mittelspäten werden Priska , in späten
Sorten Voran , Industrie und Ackersegcn geerntet . Die
Unterbringung ist zur Zeit schwierig , da die Verladungs -
moglichkeiten nach außerhalb beeinträchtigt sind . Futter -
kartoffeln werden infolge der Absatzschwierigkeit für Spät -
kartoffeln jetzt besser angeboten .

bis zu 2000 RM . und 13 424 auf Beträge bis zu 5000 RM .
Bevorzugt wurde das Neubauhypothekengeschäft und die
Siedlungstätigkeit .

Die Umschuldungsaktion kam zum Abschluß , es
nahmen noch eine Reihe von Gemeinden mit einem Betrage
von 5,5 Mill . RM . teil . Die Zins - und Tilgungsrückstände
haben erstmals den niedrigsten Stand seit 1931 erreicht .
Das Neugeschäft blieb aus den bekannten Gründen unmög¬
lich . Im Kontokorrent - Kreditgeschäft konnten
4204 ( 4024 ) Kredite mir 8,1 ( 6,6 ) Mill . RM . im Durch¬
schnittsbetrag von 1930 ( 1640 ) RM . bewilligt werden . Die
Spareinlagen verzeichnen einen Anstieg um 5,2 % auf
162,5 ( 154,4 ) Mill . RM .

Die Nassauische Landesbank vereinnahmte u . a . an
Zinsen ubnd Verwaltungskostenbeträge 9,7 ( 7,56 ) , an ao . und
sonstigen Ertrügen 1,43 ( 0,65 ) Mill . RM . Dagegen be¬
anspruchten Schuldzinsen 8,06 ( 6,43 ) , Verwaltungskosten
0,95 ( 0,84 ) , Erundstücksaufwand 0,25 ( 0,22 ) . An Ab¬
schreibungen auf Liegenschaften wurden 0,84 (0,11 ) und auf
Hypotheken 0,31 ( 0,46 ) verwandt . Die Nassauische Sparkasse
weist einen Zinsertrag von 10,07 ( 9,74 ) aus , gegenüber
einem Zinsaufwand von 6,13 ( 6,24 ) . Die Einnahmen aus
Provisionen betrugen 0,74 ( 0,85 ) , aus Kursgewinnen 1,28
( 0,95 ) und aus sonstigen 0,36 ( 0,24 ) . Dagegen waren für
Verwaltungskosten 3,71 ( 3,41 ) und für Abschreibungen 1,38
( 1,83 ) Mill . RM . erforderlich .

Die Bilanz zeigt an Kapital 5,0 ( 5,0 ) , Rücklagen 4,10
( 4,10 ) , Rückstellun ^ n und Wertberichtigungen 2,10 ( 10,86 ) ,
wobei 7,2 Mill . RM . vorweg von den Aktiven abgesetzt sind ,
ferner eigene Emissionen 121,98 ( 125,20 ) , Spareinlagen
162,49 ( 154,42 ) , Spareinlagenzuwachs 8,10 ( 11,0 ) , Akzepte
0,92 ( 1,42 ) . Unter den Gläubigern erscheinen Kreditinstitute
30,64 ( 31,68 ) , öffentlich rechtliche Gläubiger 7,15 (10,42 ) ,
sonstige Gläubiger 22,20 ( 19,89 ) , sonstige Darlehen 14,94 ( 12,40 ) ,
vermittelte Darlehen 42,74 ( 43 .76 ) . Andererseits betragen
Kasse und Bankguthaben 24,32 ( 34,64 ) , Wechsel , Schecks 11,17
( 4,36 ) , Wertpapiere 91,75 ( 86,89 ) , Kontokorrent , Kommunal¬
darlehen 2,48 ( 3,66 ) , dto . Private 21,52 ( 24,51 ) , Kommunal¬
darlehen 46,22 ( 53,84 ) . Hypothekenbestand 147,60 ( 145,64 ) ,
sonstige Darlehen 11,98 ( 5,89 ) , vermittelte Darlehen 42,74
( 43,76 ) , Beteiligungen 1,05 ( 0,98 ) , Bankgebäude 2,81 ( 3,65 )
und sonstige Liegenschaften 3,58 ( 3,98 ) .

Im laufenden Geschäftsjahr verstärkte sich die Zu¬
nahme der Spareinlagen weiterhin . Für das Hypo¬
theken - und Kreditgeschäft stehen reichlich Mittel zur Ver¬
fügung , so daß auch künftig allen geeigneten Darlehens¬
wünschen entsprochen werden kann .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Dre Fleischversorgung war dies « Woche sehr gut ,
da neben einer kleinen Erhöhung der Eroßviehauftriebe die
Schweinezufuhren außerordentlich zugenommen haben ,
während die Kälberauftriebe ziemlich unverändert waren .
Auch Schafe wurden reichlich zugeführt . Der Ausmästungs¬
grad der Tiere war bei sämtlichen Arten im Durchschnitt
mittel bis gut . Bei den Schweinezufuhren ist ein vorüber¬
gehender Rückschlag zu erwarten , da die Preise jahreszeit¬
lich eine kleine Senkung erfahren . In Anbetracht des
geringen Bestandes an trächtigen Zuchtsauen ist eine ver¬
mehrte Nachzucht für die nächstjährige Schlachtschweinever¬
sorgung dringend erforderlich .

Datum

Ortszeit
XfUfl- (

— —
druck < auf Ol und Normallchrvere
red . t

Lufttemperatur (Celsius ) ..... .
- relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . ,
Windrichtung und »Stärke .....
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . • .
Wetter ...............

3. Okt . 1937 : Höchste
Tagesmittel der Dentuecaiur : 16.8.

4 . Okt . 1937 : Niedrigste Nahtte -noer nur 13.4.
Sonnenscheindauer am 3. Okt . 1937:

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 4 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien nach
schwächerem Beginn erholt , Renten freund -
l i ch . Die Börse eröffnet « zum Wochenbeginn nicht ganz
den in Bankkreisen gehegten Erwartungen . Die Kundschaft
hatte Kaufaufträge nut in bescheidenem Umfange erteilt ;
Zu berücksichtigen ist , daß die Zinsscheingutschriften erst in
diesen Tagen erfolgen und der Anleger vermutlich erst nach
Erhalt der Gutschriftanzeige seine Dispositionen treffen
wird . Jedenfalls sah sich der berufsmäßige Börsenhandel zu¬
nächst veranlaßt , das in Erwartung von Publikumskäufen
bereitgehaltene Material bei dem Ausbleiben der Käufe
9 .

1 zu stellen , was naturgemäß zum Teil Einbußen herbei -
fuhrte . Aber schon nach den ersten Kursen setzten sich Er¬
holungen durch , da eine Reihe günstiger Wirtschastsnach -
richten . ihren Einfluß nicht verfehlte . Man verwies u . a .
auf die ansteigenden Stromerzeugungsziffern und den er¬
neut höheren Kraftfahrzeugakyatz . Ein Beweis dafür , daß
meist schon kleines Angebot die Eröffnungskurse stärker zu
drücken imstande war , gaben Klöckner , bei denen nur 12 060
RM . herauskamen und den Kurs damit um nahezu 2 %

3. Dttober 1937 4. OH .
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„ Papa "
, sagt die Mama , „ du hältsch '

st jo e Red ' !"

„ Zur Verlobung !"
, antwortet der Michel schnell

überaus kühn .

„ Minche !" , kreischt die Mama und hat Tränen In
Augen .

„ Hahaha "
, lacht der Münch -Vabbe gut gelaunt , „ wirscht

doch nit scho bei Herz verlöre hawe -- "

„ Och , Papa , als lang
'
. Wir wolle doch heirade --- *

. „So , heirade wilscht --- ? “ Es ist ersichtlich , bah
soviel auf einmal dem Vater Münch nicht in sein warmes
Köpfchen will .

„ Papa , es ischt bei Michel ! Mei '
Schatz ! Du weischt

scho -- Sag
'

jetzt emol nix m ' r bagesche !' '

Verantwortlich für di« Schriftleitung : F . Nüntder in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L . Schellenberg ' lchcn Hofbachdruckerei in Wierbadr »
'

Familienoberhaupt denkt beim reiflich überlegten und
gründlich erwogenen Einkauf bereits lebhaft an die mit
einem Steckerlfisch eng verknüpften und unmittelbar bevor -
tehenden Nebengenüsse — Hauptfreuden für ihn — an

kühles Bier , an Rettiche oder Radieschen als Beilage , an
Bretzeln oder würziges Bauernbrot . Die Hausfrau ist froh
gestimmt , weil diesmal die ganze Arbeit des Schuppens ,
Ausnehmens , Bratens , das gesamte Risiko guten Gelingens
anderen obliegt . Sie freut sich darauf , bei schöner Blech¬
musik diesen ntühelosen Bratfisch verzehren zu dürfen .

Am meisten aber dürfte sich der Steckerlfisch für alle
Liebespaare oder solche , die es zu werden trachten und
hoffen , trefflichst eignen . Du ziehst mit ihr und deinem Fisch
allerdings besser nicht in eine der großen Karawansereien ,
in eine der raucherfüllten und lärmgeschwängerten Fest¬
buden , sondern schaust dich nach einem kleinen und stillen
Ausschank um . Dort nimmst du in einer stillen Ecke Platz .
Wenn das Wetter es erlaubt , setzest du dich in dem
improvisierten Gärtchen unter ein paar Fichtenbäume . Da
geht deiner Liebsten das Herzchen auf wie mitten im Walde .
Hast du dir nun vornehm einen Felchen oder Zander ge¬
kauft , so stehst du von vornherein bereits eine Sprosse auf
bet Liebesleiter höher . Aber auch ein ganz billiger und sehr
grätenreicher Fisch tut gute Dienste . Hier itzt du selbstredend
gar nicht mit , überläßt , wie der Gockel seiner Henne , ihr den
ganzen Fang allein . Und wenn sie dann das ganze Maul ,
den süßen Mund voll lauter scharfer Nasengräten hat , kann
sie auf alles , was du ihr da vorerzählst , vorerst nicht recht
viel erwidern , muß schön still halten und schweigen, dir
freies Feld geben . Mit dieser lang andauernden absoluten
Redefreiheit kannst du in einer Stunde — solange braucht
sic , will sie nicht ersticken — unter dem Segen der grünen
Fichten so weit gekommen sein , wie sonst nur im Fasching
oder im Mai . Der Erätenfisch wird dein treuer Freund .

Die chinesische Mauer .

Noch heute , nach 2000 Jahren , bildet die chinesische
Maner , oder die Mauer der 10 000 Li , wie sie im Reich der
Mitte heißt , einen wirksamen Schutz bei den Erenzkämpfen .

Wenn sie auch überall die Zeichen des Verfalls trägt , so
ist sie aber doch bei allen Kampfhandlungen noch immer ein
beachtenswertes Hindernis .

In einer Länge von 2500 Kilometer zieht sie sich im
Norden des unermeßlichen Reiches an den Grenzen hin .

Sie ist 8 bis 16,5 Meter hoch und 5 bis 8 Meter breit .
Das Fundament besteht durchweg aus Granit , der Auf¬

bau aus festem Mauerwerk . In Zwischenräumen von 200 bis
300 Meter erheben sich starke Wachtürme über die Mauer ,die selbst an beiden Seiten mit Brustwehren geschützt ist , so
daß die Verteidiger von einem zum andern Turm gehen
konnten , ohne von den Feinden gesehen zu werden .

Die Mauer führt ohne Rücksicht auf das Gelände über
Berae und durch Täler , oft an abgrundtiefen Schluchten
vorbei . Bäche und kleine Flüsse sind überbrückt , große
Ströme an beiden Seiten mit hohen Türmen flankiert .

Die Mauer wurde zum Schutze gegen Einfälle der Tataren
unter dem Kaiser Schihuanaii ( 246 bis 209 v . Ehr .) be¬
gonnen und im Laufe von Jahrhunderten vollendet .

Die Zeit , die die Aufführung des Bauwerks in Anspruch
» ahm und die Kosten , die es verursachte , entziehen sich jeder
menschlichen Berechnung .

Jedenfalls müssen viele Millionen Menschen dabei tätig
gewesen sein . P . K .

„ Meiner Seel '
, jetzt sehe ich ' s aah --- des iß d ' r jo

wahrhaftig d ' r Michel Bölk ! Jo , so is
' des nu mit

Jugend , die is
' doch » '

veränderlich , ob mer nu schreiwen
orte 36 ! Jo , die Jugend un die Liebe !"

Hast du es aber mit einer verwöhnten und sozial sehr
hochstehenden Dame zu tun , so weiß ich noch bestem Rat . Du
läßt alle Steckerlfische ruhig den anderen , trittst ins Haus
hinter dem Kohlenfeuer , trittst frei der „ Fischervroni " gleich
selber ein . Bei Gesang und lustiger Musik gibt es hier alle
fischkulinarischen Herrlichkeiten der Welt , Rheinlachs be¬
kommst du vom Rost weg so gut wie sonst nicht von Basel
bis Köln . Doch genug der vielen Schlemmerei , damit jene ,
die nicht mithalten können , nicht allzu traurig werden . Ich
bin zufrieden , wenn ich es erreicht habe , daß man trotz seines
etwas scheppernden , bagatellmäßig anmutenben Namens ihn
nicht mehr verachte , sondern ehre und hochschätze , meinen
famosen „ Steckerlfisch"

. . .

Der Steckerlfisch .

Eine Münchener Oktoberfestgeschichte von Walter v . Rummel .

In Wort und Namen liegt ein entschiedener Unterton
wegwerfender Klassifizierung : Ein Pampelfisch , ein schlech¬
ter , wertloser Flossenträger , der da am Steckerl gebraten
wird . So war es früher wohl durchwegs , wo man frei
allen Volksfesten für den Steckerlfisch grundsätzlich nur die
allerbilligste Fischware hernahm , Barben , Aiteln . Nervlinge
und vor allem die grütengespickten Nasen . Auch heute stellen
sie noch das Hauptkontingent . Nebenher aber ist man dazu
übergegangen für die Glücklichen , die etwas mehr anlegen
wollen und können , auch bestere Schuppentiere , Zander und
Hecht , Blaufelchen und Äsche am Steckerl zu braten .

An Hunderten von hölzernen Bratspießen sind Hunderte
von Fischen , große und kleine , befestigt , hängen über einem
glimmenden Feuer von Holzkohle . Gut ausgenommen und
geschuppt , sauber gewaschen , mit einigen Querschnitten ver¬
sehen , frutterbestrichen , gesalzt und gepfeffert haben sie , ab
und zu gedreht und gewendet , eine halbe Stunde über dem
Feuer auszuharten . San sind sie gar und fertig . Nach dieser
Frist hat selbst der billigste Weißfisch einen großen Ver¬
edelungsprozeß durchgemacht , ist fast zu einer Delikateste ge¬
worden . Die vielen Gräten wurden mürbt und morsch , die
kleineren lassen sich gefahrlos ganz mitschlucken .

Dem Steckerlfisch kommt für seine allgemeine Beliebtheit
so manches zugute . Vor allem die frohe , breite , das ganze
Volk umschlingende Festeslaune , wie sie auch jetzt wieder
auf der Festwiese zu finden ist . Da umstehen ganze Schul -
klasten das wärmende rotglimmende Kohlenfeuer . Begeistert
atmen die Buben mit den aufstiebenden und hernmflieaen -
den Aschenteilchen die ganze seltsame Lagerromantik dieser
abenteuerlichen Fischbraterei ein , schlürfen den grandiosen
Aspekt dieser Hekatomben von Kaltblütern aller Art , suchen
die Namen und Sorten zu ergründen . Das Aussuchen und
Fragen , Feilschen und Handeln der viele Leute sind an sich
allein für sie schon ein hoher Festgenuß . Die angenehmen
und vielversprechenden Düfte , die sich rings breiten , erhöhen
Spannung und Reiz , erwecken Wünsche und Hoffnungen , daß
auch ihnen vielleicht irgend eine solche Herrlichkeit noch zu¬
teil werden könnte . Die Kinder also sind mit diesem allen
so zufrieden , daß die Feuer und Fische umlagernden Scharen
erst mit der sinkenden Dämmerung sich zu lichten beginnen .
Aber auch die Erwachsenen kamen auf ihre Rechnung . Das

Helfer und redlicher Mittelsmann . Kaufst du ihr nachher
nun noch ein Brathuhn , so wirst du dich zum Halhgott aus¬
wachsen . Dieses Huhn darfst du so ziemlich allein
zehren , denn sie hat sich an ihrem Fisch bereits halbsatt
vor allem todmüde gegessen .

„ Johre kummen , Johre gehen "
, sagt der Münch -Vater

tiefsinnig , „ auch unsereiner war mol so jung un hat be
Mädcher liew g

'hat un schee
' n danze könne , wo ber Worscht -

markt ber högscht Feierdah im Johr war . Jugend Hot
immer ' s Anrecht . Do berf m ’r nix zwische

' rede ! Prost ,Mama ! Die zwei Han uns nit nötig --- “

Der Michel stößt mit seinem Schwiegervater an , und das
Minchen hängt der Mama am Hals Niemand kümmert sich
drum , was da geschieht , niemand fragt danach , niemand achtet
daraus . Den Papa am Atm bittet dann die Mutter leise :

„
' s wird Zeit ! Met wolle heimfahte --- "

„ Nee "
, sagt der Vater und hat schon wieder ein neues

© las vor seinem Platz . „ Jetz
' hawe mit Worschtmarkt, un

da geh ich so schnell nit wieder heim ."

„ Fünf Dag
'

sinn des — -- "
, jammert klagend hie

Mutter .
No meinetwegen , fünf Dag !" , schreit ber Münch -Vater .

„ Prost , Schwiegersohn !"
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Während des Essens hörten Mac und Andy eines
der Mädchen draußen schreien . „ Let me go -- let me
go -- !“ Die beiden Burschen erhoben sich rasch von
ihren „ Stühlen

"
, um nachzuschauen , was es gab . Kottie

packte sie aber an den Rockärmeln und hielt sie zurück .
Er lächelte maliziös . „ Nicht eure Angelegenheit !"

sagte
er drohend .

Andy hatte aber doch noch etwas gesehen ; Tom
Douglas , der Joan an sich reißen wollte und zu küssen
versuchte . Aber sie trommelte ihre kleinen Fäuste gegen
seine Brust und gab ihm schließlich eine schallende Ohr¬
feige , die ihn zurücktaumeln ließ . Es war zu komisch ,
und Andy mußte furchtbar lachen — wieder eine
schallende bayerische Lachsalve , die man weithin hören
konnte .

Tom sah mit zornfunkelnden Augen nach der Hütten¬
tür und schien Andy trotz des in der Behausung herr¬
schenden Dämmerlichtes bemerkt zu haben ; denn er
drohte mit der Faust . Das Mädchen rannte davon und
verschwand in einer abseitsgelegenen Hütte .

„ Die hat aber das mit den Watschen weg !"
lachte

Andy .
„ Das mit was ? "

fragte Mac neugierig .
Andy suchte nach einem geeigneten englischen Wort ,

das den Begriff richtig verdolmetschen sollte , fand jedoch
feine .

„ Manischen I call it -- uachen — uatschen !"

buchstabierte er .
„ llwatschen ! "

sagte Mac .
„ Uwatschen ? " wunderte sich Kottie , schüttelte den

Kopf und verzehrte ganz still einen dreipfündigen
Weißfisch , ohne sich dabei groß anzustrengen .

Andy verstand das auch nicht schlecht . In kurzem
würde er einen Vierpfünder schlucken , später vielleicht
gar

'
nen Fünf - und Sechspfünder . Er war jedenfalls

sehr gelehrig .
Nach dem Abendessen blieben noch genügend Zeit

und Helligkeit zu einem Rundgang . Wie von ungefähr
steuerte Andy auf die abseits an einem Uferhang
liegende Blockhütte zu , in der Joan verschwunden war .
Gerade als er in die Nähe kam , erschien Joan barfuß
mit einem Eimer , den sie wohl am Seeufer füllen
wollte . Andy rannte herbei und nahm ihr etwas
schwerfällig den Eimer aus der Hand . Er beeilte sich
dann , das Wasser herbeizuschleppen . . Das Mädchen
nickte freundlich und wollte ihm den gefüllten Eimer
wieder abnehmen . Er ließ sich die Gelegenheit jedoch
nicht nehmen , sich weiterhin gefällig zu erweisen , und
trug ihn ins Haus . Es war ähnlich eingerichtet wie
Kotties Wohnung , nur sauberer und irgendwie doch
angenehmer . An den Wänden hingen ein paar Bilder
mit schottischen Motiven , dazwischen eine Tommys -
hanter oder Schottenmütze und ein altes Schwert . Auf
einem aus Birkenholz zurechtgezimmerten Sesiel saß
eine weißhaarige Frau , die dem Eintretenden fröhlich
entgMnlüchelte .

„ Meine Mutter !"
sagte Joan .

„ Oh !" erwiderte sie und schaute ihn genau an . „ Ihr
seid neu hier , junger Mann . Lange im Land ? "

„ No , fett zweieinhalb Wochen
"

, antwortete Andy
unbeholfen .

„ Two weeks and a half -- good heavens !" ent¬
setzte sich die Alte . „ So frisch — so jung !"

„ Dieses Land — "
, sagte sie dann , „ yeh , ich habe

viele jung hierherkommen sehen . Jung und frisch wie
ihr , junger Mann ! Sie lachten unbefangen , wenn man
sie ansah — und dann plötzlich , dann wichen sie einem
aus . Pelz , junger Mann , Pelz ist wie Gold . Es macht
Fieber . Das verzehrt die Männer . Sie werden rast¬
los .

"

Ihr Lachen hatte etwas Bitteres .
„ Er kam auch so jung ins Land und brachte mich

mit . Liebte mich — er — der alte Mac Donnell . Dann
roch er den Pelz . Immer saß ich irgendwo . Vier Sohns
und zwei Mädchen hab ich ihm geboren . Er und alle
sind sie fort — nur Joan und Juliette sind noch da . Dis
Männer sind im Wald . Manchmal kommt er — oh , so
nach zwei , drei — vielleicht nach zehn Jahren — es gibt
schon keine Jahre mehr für sie — nur noch Pelzsaisons
— so viele und so viele . Er hat Reichtümer gesammelt
— ich kann sie nicht mehr zählen . In London , in Glas¬
gow , Edinburgh zählt man ihn zu den Reichsten . Aber
immer bleibt er im Wald . Und ich warte — Joan ,
Juliette und ich warten jetzt — wie lange , Joan ? "

Das Mädchen lachte zerstreut . Sie begriff die
Bitterkeit der Mutter nur halb , denn sie wuchs im
Walde auf , sie kannte keine anderen Männer als die
Pelzräuber , die Indianer - Traders , die Jäger , auf deren
Wiederkehr man sich ein Jahrzehnt freute .

„ 2ch weiß nicht ! " meinte Joan und blitzte Andy
vielsagend an .

Pulverrauch liegt in der Luft .

„ Ioan ! Hol
'

noch einen Eimer Waffer
"

, bat die
Mutter .

Das Mädchen griff nach dem Schöpfer . . .
„ Ich — "

, wollte der Deutsche radebrechen .
„ No ! " Die Frau schüttelte den Kopf .
Dann waren sie allein . Sie winkte ihn mit dem

Zeigefinger ganz nahe an sich heran . Er mußte sich
halb zu ihr hinabbeugen .

Zuerst lachte sie . Dann flüsterte sie : „ Er hat noch
andere Weiber — Jndianerweiber . Überall — am
Mackenzie — am Großen Sklavensee und am Friedens¬
fluß — ich weiß — so werden sie alle , wenn sie draußen
stecken . Und wenn sie Heimkommen , bann sehen sie in
' ne andere Ecke . Und man tut am besten , als merke
man nichts . Das ist

' s , junger Mann , das ist
' s , was

später kommt — und jedem Neuen sag ich das — jedem ,
denn ich bin die einzige weiße Frau im ganzen Land —
Meilen und Meilen rundum . Euch kann man noch in
die Augen sehen . Ihr seid jung — ha , vielleicht , viel¬
leicht find ich mal einen , der anders ist als die anderen ,
der -- “

Ioan trat mit einem gefüllten Eimer ins Haus . Sie
keuchte heftig und schien sich sehr beeilt zu haben . Die
Alte brach ihre Rede ab und schaute streng zu der Toch¬
ter hinüber .

„ Wieder dieser Tagedieb — dieser Tom , eh ? "

Kreischte sie . „ Wenn das Rheuma mich nicht plagte ,
sollte er mal sehen — der Rotzbube , der . .



Sie konnte ganz gut schimpfen . Und Andy fand es
an der Zeit , zu verschwinden . Während er zurückging ,
dachte er über die seltsamen Worte der alten Frau nach .

„ Ach was — Unsinn ! ' ' brummte et ; denn alles erschien
ihm reichlich verworren .

Als er an einer dicken Schwarzpappel vorüberkam ,
glaubte er , daß sich etwas hinter ihr rührte . Wirklich
— da stand Tom — wie hieß er ? — Tom Douglas ! Da
er sich bemerkt sah , trat er freundlich grinsend ins Freie
und blieb vor Andy stehen .

„ Na "
, fragte er in vertraulichem Ton . „ Hat die

alte MaeDonnell wieder geweissagt ? So von den

schlechten Männern und so , eh ? Well ! Schönes Mäd¬

chen , die Joan , hm ? Verflucht schön — man könnte sich
die Finger an ihr verbrennen -- !"

„ Oder die Backe !"
warf Andy ein und ging weiter .

Er freute sich maßlos über seine Schlagfertigkeit , die er

sonst nicht an sich kannte .
Er ging , ohne sich umzuschauen . Auch gut so ! Denn

die Blicke Tom Douglas
'

hatten nichts Freundliches
mehr .

Andy traf auf feinem weiteren Weg Kottie Grant ,
der scheinbar nichts zu tun hatte . Er warf einen Blick

in die Richtung , aus der Andy soeben gekommen war .
Von Tom war nichts mehr zu sehen .

„ Freund — "
, sagte er ernst , „ — wenn man von so

einem Mann weggeht , dann niemals mit ungedecktem
Rücken . Nicht umsehen ist ja ganz stolz und männlich ,
aber im Busch — mais non !"

Ohne den Satz richtig zu Ende zu sprechen , ging er
davon , nahm eine Axt , und bald hörte man ihn in dem

die Siedlung dicht umschließenden Wald Holz schlagen .
Andy eilte ihm nach .

„ Kann ich helfen — ich versteh
'

mich da drauf !"

sagte er .
„ No !" schüttelte Kottie den Kopf .
Andy schaute zu . Die Art des Holzmachens war hier

allerdings eine ganz andere als im bayerischen Wald .
Man hieb die Bäume in bequemer Höhe ab und küm¬
merte sich nicht viel um die sonstwo als notwendig
geltenden Regeln . Diese Verschwendung tat Andy weh ,
und er sah , das ; er hier umlernen muhte , auch in seinem
eigenen Beruf , den er bis zur höchsten Vollendung zu
beherrschen glaubte .

Als Andy später zum Seeufer zurückkehrte , fand er
dort Mac bei — Juliette . Es überraschte ihn . Die
Worte der Alten kamen ihm in den Sinn ; sie hatten
doch großen Eindruck auf ihn gemacht und brüteten im

Unterbewußtsein . So werden sie alle , murmelte er , —

alle — und wenn sie Heimkommen , sehen sie in eine
andere Ecke — Weiber — Weiber haben sie überall —

und das Pelzfieber — und sie sind sehr reich , sehr reich
-- die Reichsten —

Mac hörte das Gemurmel und sah nach Andy hin .
Juliette lachte leise , verabschiedete sich mit einem Kopf¬
nicken und sprang eilig nach ihrer Hütte . Mac schaute
ihr selig nach .

„ Mädchen — das ! "
sagte er verträumt . „ Ver¬

dammt — hier beginnt
' s mir zu gefallen — verflucht

gut zu gefallen — hier mach
'

ich mich seßhaft . . . ! "

„ Weit schweifen sie umher . . .
"

, murmelt es in
Andys Gedankenwelt .

„ . . . Mensch , Andy , so
’ne Frau zu haben wie die

hier --- "
, redete Mac fort .

Weiber haben sie überall ! flüsterte es in Andy .
Mac starrte ihn verwundert an .
„ Was hast du nur , — eh ? "

fragte er , packte ihn bei
den Schultern und rüttelte ihn tüchtig durch .

Andy fuhr sich mit dem Handrücken über die Stirn .
Er kam sich selbst furchtbar blöde und einfältig vor .

„ Ach , so
' n altes Weib hat komisch geredet

"
, sagte er .

Aber so leicht ließen sie sich nicht verjagen , die

„ komischen Einfälle
" des alten Weibes — alt ? Die

Frau war nicht älter als stebenunvierzig . —
»

Der Pelzhandel der Westner war sehr einfach auf¬
gezogen . Man hatte in Montreal ein System aus¬
geklügelt , das jedem willigen Neuling , der die Ge¬
fahren und Unbilden des Hinterwaldes auf sich nahm ,
die Möglichkeit gab , nach und nach am Gewinn des

großen Unternehmens Anteil zu haben . Die Kompanie
der Westner war wie die Labrador - Kompagnie eine
Aktiengesellschaft . Die meisten Pakete hatten die Mon¬
trealer Agenten in Händen . Das übrige befand sich im

Besitz der sogenannten „ Winterers "
, d . h . der Leute ,

die im Hinterwald überwinterten , mit anderen
Worten , dauernd dort lebten . Die Häuptlinge dieser
Winterers übernehmen die Tauschwaren auf eigene
Kosten . Diese kamen gewöhnlich von Montreal und
London und wurden auf schwierigen Kanuwegen ins
Landesinnere befördert . Die besonderen Verdienste der
Winterers bezahlte die Kompagnie mit Aktien . Ein

rühriger Bursche konnte Kredit in Anspruch nehmen ,
sich im Tauschhandel betätigen und unter glücklichen
Umständen in kürzester Zeit Teilhaber einer der ge¬
waltigen Gesellschaften werden .

Das war verlockend für jeden unternehmungs¬
lustigen Mann , und auch die Kompagnie machte dabei

ihre Geschäftchen , denn je mehr sich die Kerle im Busch
rührten , desto größer waren die eingebrachten Pelz¬

mengen , die auf der Börse in London mit größtem Ge¬
winn losgeschlagen wurden .

Die Haupt - Traders eines Hinterwaldpostens , deren

es etwa fünfzig gab , teilte man in Chief - Factors und

Chief -Traders ein . Die ersteren leiteten die Forts ,
während die letzteren die Wälder durchstreiften und

sich nach günstigen Stellen zur Errichtung weiterer

Außenforts umsahen . Den Chief -Traders unterstanden
die Clerks oder Gehilfen , die es bald zu Traders oder

Führer von Außenposten bringen konnten und ein

Fixum von zwanzig bis hundert Pfund Sterling im

Jahr bezogen . Außer diesen Ober - und Unterpelzhänd¬
lern , wie man sie bezeichnen konnte , gab es noch Dolmet¬

scher , die die verschiedenen Jndianersprachen verstanden ,
Voyageurs oder Kanuleute , die die erbeuteten Felle

„ hinaus
" - und frische Tauschwaren „ hereinbrachten

"
,

und andere Gruppen , wie Jäger , Kundschafter , deren

Dienste indessen nur im Bedarfsfälle von der Kom¬

pagnie in Anspruch genommen wurden .
Kottie Grant war Chief - Trader , der das Handels¬

gebiet um den Ile a la Große leitete . Er rief die beiden

Neulinge zu sich und eröffnete ihnen , daß er ihnen eine

„ Chance
"

zu geben hatte .
„ Wollt ihr sie nehmen , dann packt zu , wollt ihr sie

nicht , dann laßt es — mais oui !“
sagte er gelassen , wie

es so seine Art war .
Mac und Andy nickten .
„ Wir wallen sie nehmen

"
, sagte der Schottländer

eifrig .

„ Well — dann seid ihr Clerks — von heute an .
Vielleicht werdet ihr bald Traders — Chief - Traders —

Chief - Factors — wer kann es wißen — mais oui !“

Kottie lächelte die beiden kühl an .

„ Der Nordwesten ist groß
“

, fuhr er fort . „ Wir haben
einen Alexander Mackenzie gehabt , einen Peter Pond ,
Simon Mac Tavish -- vielleicht nennen wir bald

einen Alexander MacGillivray — einen Andy Martin
— wer weiß — "

Grant machte eine Pause ; währenddessen beobachtete
er die beiden genau . Er liebte die Burschen auf seine
Art . Liebe war bei ihm gleichbedeutend mit Achtung ,
aber hohe Anforderungen stellte er deswegen nicht an

sich . Er beabsichtigte denn auch , sie an die gefährlichsten
Punkte des Nordwesthandels zu stellen .

„ Pulverrauch liegt in der Luft
“

, begann er wieder .
„ Die Labrador -Leute gründen Außenposten auf Außen¬
posten . Da und dort versuchen sie , uns zu verjagen . Wir
vertrieben sie von Albany , vom Raindeer Lake , vom
Big Fall am Winnipeg , von Ile a la Große da
drüben — die Hütten stehen leer . Kam da einer , Fidler
hieß er , mit achtzehn Mann vom Ghurchill - Fort , aber
Mac Donnell und wir schmissen sie ins Wasser — sind
beinahe ersoffen und waren froh , mit heiler Haut davon¬
zukommen — mais oui — sie werden sich damit nicht zu¬
frieden geben — West handelt hundertmal beßer als
Labrador . Wenige Pelze dort — Maßen hier . Es sind
Männer unter den Labrador - Leuten — yeh . Muß es

zugeben . Verstehen sich auf
’
ne Büchse — mon Dien !

( Fortsetzung folgt .)

Uff de paltet Wein - Aerwe . . ♦

Erzählung von Christel Broehl -Delhacs .

„ Minchen !" , sagt die Mutter . „ Reitz
' mal den Kalender

bei ! Du lieber Himmel , da sind ja ganze Wochen nit abgerisse
morde -- — "

„ Michaelis !" , liest die Tochter mit spitzem Mund und
einem kleinen , spitzbübischen Lächeln . Hinter ihr raschelt
Vaters Zeitung mit einem Male recht aufgeregt und viel zu
früh . „ Was sagst du ? "

, fragt er , sich aufrichtend . „ Heut
' war

Michaelis ? "

„ In drei Tag . Vater "
, vertröstet die Frau , „ erscht in

drei Tag ! Das Mädel hat sich vergriffe --- —"

„ Michaelis -- — "
, wiederholt der Vater Münch , Georg

Münch aus Dürkheim in der Pfalz , „do is jo nimmer weit
bis zum Derkemer Worschtmarkt . . ."

„Derkemer Worschtmarkt ? Do red '
st als immer davon ,

nu sag
' mer doch eipol , was is ' denn des eigentlich ? "

, er¬
kundigt sich Mutter Münch .

„ 2o , der Worschtmarkt in Dürkheim — mir von der
Palz sage als nur „Derkemer Worschtmarkt

"
, des is unser

Wein -Kerwe , des größte Fescht im Jahr , des schönschte ,
des --- "

, er findet keine weiteren Worte , das auszu¬
drücken , was er empfindet . „Des mützt

'
st cmal sehe , Frau ,

des wär '
so was für des — Minche

"
.

„ No , da fahre mer halt emol hin
"

, sagt die Münch -
Mutter und schmiedet das Eisen , solange cs warm ist . „ Übern
Sonntag , da gibt

'
s e Sonntagskart

' und ' s kost
' net viel -- "

Keiner von den Alten bemerkt , welch ein dummes Gesicht
das Minchen für eine Weile macht . Dann aber hellen sich die
ratlosen Züge merklich auf . Jemand , der „ Michel "

heißt und
dem man doch zum Tage Michaelis unbedingt zum Namens¬
tag gratulieren mutz , mit vielen Küßen und herzlichem
Drücken , der soll heimlich mitfahren . Heimlich mutz es schon
geschehen , denn der Mann ist dem Vater nicht recht . Aber
wann wäre je ein Mann einem Vater für seine Tochter recht
gewesen ? Der Vater müßte erst noch geboren werden — !

Die drei Münche sind nach Dürkheim gefahren , in der
größten Rebgemeinde Deutschlands die uralte Wein -Kerwe
zu begehen .

„ Also da ist jetzt das Riesenfaß , ein Fatz , das eine Wirts -
stub '

ist "
, erläutert Vater Münch , „ das macht dem Heidel¬

berger Fatz mächtig Konkurrenz . 3n das Dürkheimer Fatz
kann man nämlich hineingehen . Da sind Stühle und Bänke
drinn , und Tische und eine Musikkapelle ---- “

Mutter Münch klammert sich ängstlich an den Arm ihres
Mannes . Sie hat ja Betrieb und Menschenmassen erwartet .
Aber so etwas nicht . . .

„ Wo ist denn das Minchen ? "
, jammert die Mutter mit

einem Male . „ Nu haben wir des Kind verlöre -- “

„ No , no , Kind , mit fünfundzwanzig Johr -- "
, zweifelt

Vater Münch , aber es ist ihm selbst nicht recht . „ Des werde
mer scho

'
wiederfinde ! Herrgott , die „Schubkärchler

" ! Frääche ,
guck emol , do gibts nu Knackwurst !"

„ Wenn ich nur müßt
’
, wo des Minche hin is

' ! Des Kind
in däm Trubel -- “

Vater Münch aber macht sich keine großen Sorgen .

„ Herrgott , der „ Michelsberg " ! Und der rote „ Feuer¬
berg

" ! Wie wär ' s mit einem „ Schenkenböhl " ? Mutter , wie
wärsch

' s denn mit einem „ Nonnengarten
"

, he ? "

Er zählt da Namen auf , die jedem trinkfrohen Kenner den
Gaumen hüpfen lassen ; Mutter Münch bleibt kalt . Aber eine
Knackwurst möchte sie , und einen Schluck kann man auch ver¬
suchen . Also rutscht sie mit hinein auf die langen Bänke , wo
alle nebeneinander sitzen , den Schoppen vor sich.

„Du Lieber , aus so ' nem Ding do soll ich trinke — — ? “

entsetzt sich Mutter Münch und meist einen Becher zurück , der
reihum geht . Aber Vater Münch hat ihn schon ergriffen und
tut einen Zug von der Stelle , wo eben noch ein lachender ,
roter , junger Mädchenmund getrunken .

„ Wo kommscht denn her , du Racker , goldisch
' s ? Mit der

Venzinchaise ? Vun Mannheim ? Des ischt jo nit weit — —
Is

' des e Wei ( n ) , der 34er ! Schlofe die Leit „ immer noch
so an de Saline " ? " Und die Gegenrede tut erstaunt : „ Jo ,
wu solle se denn bleiwe , die hunnerdausend Leit ' ? An die
„ Limborg

"
gehe se, in den Haag , do koft

' s keene Gebühr -- "

Vater Münch hebt ein wenig seinen Blick . Die Limburg !
Freilich ! Da oben thronen die mächtigen Ruinen der ehe¬
maligen Abtei , in deren Mauern im fünfzehnten Jahrhundert
Abt Heinrich den großen Wallfahrtstag zur St . Michaels -
kapelle in Dürkheim zu einem Kirchweihfest wandelte , aus
dem der berühmte Wurstmarkt dann entstand . Heut

'
noch sei

dir Dank , wackerer Mönch Heinrich , für deine Tat ! Hast auch
wohl

'was vom Wein verstanden !

Einmal meint die Mutter Münch , der Vater töt ’ ein
bißchen zuviel am „Prowiere

"
. und sie mahnt ihn leise und

freundlich . Und dann das Kino , das Minche !

„ Es hot jo fei ' Rückfahrkart
'

eingesteckt "
, schnorrt der

Papa , „ was kann em do noch passiere !' '

Das Minchen aber . . . Der Michel hatte heute allerhand
Vorrechte . Festtagskinder haben das immer , und der Michel
war heute eines .

„ Minchen , heut ' wird die Festung gestürmt ." Die
„ Festung " war der Vater Münch . „ Schließlich bin ich doch
nicht irgendwoher , hab

' meine schöne Anstellung und mein
Auskommen und kann schon für e '

Frau richtig sorge -- “

Das Minchen hängt ihrem Michel selig im Arm .

„ Erscht fahre mer „Reitschul
" . Und dann haust du beit

„ Lukas " . Un dann esse mer e Knackwurscht — — "

„ Nee , erscht trinke me emol e Weinchc !"

„Hoscht du e durschtige Kehl -- "
, neckt das Minchen .

Auf der Melle ist fast kein Durchkommen . Die Schau¬
lustigen mischen sich mit den Winzern , die zum Einkauf ge¬
kommen sind und die überall an den Ständen die neuen Werk¬
zeuge prüfen . Dazwischen brüllen die Lautsprecher der
einzelnen Buden , die Besucher in ihren Vorstellungsraum zu
locken . Die Achterbahn saust durch die Luft , die Karussells
drehen sich. Mitten dazwischen sind die jungen Leute , Minchen
und Michel . Hand in Hand , zwei von Tausenden , denen es
genau so geht . . . Jetzt trinken sie den ersten Wein . Ei , wie
der die Gurgel hinunterläuft ! Der Michel probiert noch einen
zweiten . Aber das Minchen legt ganz sanft eine liebe Hand
auf seinen rauschigen Mund und bettelt : „ Nit so früh --
nachher bischt mer betrunke . . . un ich hab

' des Nachsehe — "
.

Wer könnte weiter Wein trinken , wenn das liebste Mädchen
Io schön bittet . Nachdem sie viele Stunden lang alles genoßen
haben , was auf dem Wurschtmarkt dargeboten wird , verlangt

' s
das Minchen nach Stille . Arm in Arm stehlen sie sich aus
dem Betrieb . Ach , überall ist ' s laut , überall sind viele Men¬
schen . Seufzend dreht sich das Getriebe der heilkräftigen
Saline . Fern und kühl winkt die „ Limburg " mit ihren
grünen Matten .

„ Michel "
, sagt das Minchen , „ un du mußt doch e Knack -

worscht esse !" 3a , der Pfälzer Wein , der hat
' s in sich , be¬

sonders wenn man alltags ein nüchterner und arbeitsamer
Mensch ist . Und so ziehen sic zurück in die Zeltstadt , ins Wein¬
zelt , ins Sektzelt und wieder ins Weinzelt . Und hier wird
getanzt . Eine Knackwurst in der Hand , mit der anderen das
Minchen umfaßend , tanzt der Michel zu den Klängen einer
mächtigen Bauernkapelle . War cs nun , daß Minchen schöner
aussab als alle anderen Mädchen oder daß einen gerade so
zum Spaß ein bißchen der Teufel ritt : kurzum , da war einer ,
der sah das Minchen nicht gerade als allzufest gehalten an .
und nahm dem Michel das Mädchen fort . Aber er hatte nicht
mit dem Michel gerechnet .

„Papa , guck emol "
, sagt die Münch -Mama , die alles

durch einen lieblichen , hellen Schleier hindurch sieht , „do hawö
sich zwei beim Krage . . ."

Der Münch -Vater hebt ein wenig feinen Kopf und meint :
„ Richtig ischt des ! So hab '

ich
' s auch immer g

'
macht ! Weischt

noch , Mama , wie ich dem Buse -Karle mal das Fell gegerbt
hob " ? Weischt des ? Un all ' s deinetwegen !"

Die Münch -Mama lächelt stolz und verschämt . 3a , der
Papa ischt immer e Held g

'
wescn ! Un ritterlich ! Un gut !

, „ Gib '
ihm !" , zählt der Vabbc aus . „So ischt

' s recht ! Des
g

'
hört sich nicht ! Ei 'm andern sei ' Mädchc ausspanne --

Des ischt e Kerl , der do ! Guck ' emol ! Nu , guck
'

doch bloß
emol -- "

Die Münch -Mutter sagt plötzlich ahnungsvoll : „ Du , Papa ,
der kommt mir ja so bekannt vor — — hascht denn des
G '

sicht net schon emol g
'
sche ? "

„ E ' sehe -- g
' sehe -- ? “

, knurrt Vater Münch und
erhebt sich , nicht mehr ganz fest auf den Beinen , „ nee , des
nit ! Aber sage will ich dem emol , daß er en Kerl is

' ! Der
soll en Glas mit mer trinke !"

Die Münch -Mutter überlegt schon immer , woher sie denn
das Gesicht kennt . Und des Mädchens Kleid -- genau wie
das von dem Minchen ! Aber sind nit eben alle Kleider so
bunt -- ?

Inzwischen ist der Vater Münch bei dem jungen Sieg¬
fried angelangt und hat ihm seine Hand auf die Schulter
gehauen !

„ En Kerl bischt ! Gefällst mir ! Komm mit dci ' m Mädche
c bißche an unfein Tisch -- !"

„ Papa -- "
, kreischt da mit einem Mal eine bekannte

Stimme auf , „ des ischt aber e Freud
'

. . .
"

„ Minche ? Jo , Mädche , un mit ’
nem Schatz --- Des

ischt e rächte Worschtmarkt -Manier ."

„ Och , Babbe , wennsch
' s bloß vor de Worschtmarkt wär " '

.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

